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Mit dem Alter ist das so eine Sa-
che. Meistens denkt man nicht dar-
über nach, es sei denn, es quälen ei-
nen irgendwelche Zipperlein. 
Da sist bei mir glücklicherweise 
nicht so. Alles, was ich habe, tut 
nicht weh. Das ist natürlich umso 
gefährlicher, weil man dann ver-
mutlich irgendwann einfach tot 
umfällt. 
Der amerikanische Präsident ist ja 
nun zurückgetreten wegen seines 
Alters. Weil er auch immer mal 
wieder ein paar Aussetzer hat. 
Nun, bis zum Alter von Biden feh-
len mir noch ein paar entscheiden-
de Jahre, Das mit den Aussetzern 
fängt jetzt aber auch schon lang-
sam an und ich bitte die Leser es zu 
verzeihen. Oft trifft es ja unsere 
Rätsel, in denen trotz mehrfacher 
Kontrolle sich immer wieder mal 
ein Fehler reinschmuggelt.  
Ich fühle mich selbst ja gar nicht so 
alt, wie ich bin. Das fällt manchmal 
nur auf, wenn ich von außen einen 
guten Rat bekomme: „Na in dei-
nem Alter“, und das von einem 
Menschen, den ich altersgemäß gar 
nicht so weit von mir eingeordnet 
hätte. Ist halt so, lässt sich nicht än-
dern. 
Ein guter Freund kommentierte 
mal meine Zukunftspläne: Weißt 
du eigentlich wie alt du bist? – Ja!, 
aber mir gefällt die Idee, noch ein 
Apfelbäumchen zu pflanzen, wenn 
man weiß, das morgen die Welt un-
tergeht. 
Und für vieles im Alter kriegen wir 
ja immer mehr Unterstützung von 
der KI. Oder zum Verständnis für 
die, die in meinem Alter sind, von 
der ‚künstlichen Intelligenz’. 
Ein früherer Geschichtslehrer von 
mir hatte einmal die These und die 
Hoffnung aufgestellt, dass uns spä-
ter die Computer regieren werden. 
Als Jugendlicher fand ich die Idee 
faszinierend, aber mit zunehmen-
dem Alter entwickelte sich da doch 

eher eine regelrechte 
Phobie. Was für eine 
grausame Vorstel-
lung. Einen Hauch 
davon erleben wir, 
wenn Gerichte heute 
rein nach den Buch-
staben des Gesetzes 
sehr merkwürdige Urteile fällen. 
Zur Verteidigung des Lehrers muss 
man sagen, er kannte noch keinen 
Computer und das elektronischste 
Teil am Auto war damals die Licht-
anlage. 
Heute kennen wir die Schwächen 
dieser modernen Zeit. Ein mecha-
nischer Fehler am Auto ist leicht 
und vergleichsweise billig zu behe-
ben, wenn es dagegen ins Elektro-
nische geht... 
Viele vergessen bei dieser Diskussi-
on auch, dass es immer erst einmal 
einen Menschen braucht, der die 
Ur-Programmierung vornimmt, 
nach der die KI dann ‚selbsttätig’ 
handelt. 
Obwohl man manchmal den Ein-
druck hat, die KI ist schon viel wei-
ter verbreitet, als man denkt. Mög-
licherweise haben die Maschinen 
schon längst Besitz von uns ergrif-
fen. Das würde auch die horrenden 
Summen erklären, die in der Regie-
rung anfallen, um sich hübsch zu 
präsentieren. Weit über 100.000 
Euro für eine Visagistin, das glaubt 
doch kein Mensch. Und mal ehr-
lich, die Außenministerin ist 
hübsch, aber mit so viel Geld, 
könnte man wohl mehr daraus ma-
chen. Ich vermute ja, in Wahrheit 
geht es nicht um Visagistinnen-
Honorare sondern um hochspezia-
lisiert KI-Experten, die den immer 
wieder stolpernden und aussetzen-
den KI-Gehirn wieder auf die 
Sprünge helfen müssen. 
Und das ist natürlich ein Mangel 
der KI: Diskussionen mögen sie 
nicht. Sie sind auf ein Ziel pro-
grammiert und das ziehen sie un-
weigerlich durch, komme was da 
wolle. 

In der KI-Experimentier-
stube der KI sind aber 
auch ganz unterschiedli-
che Typen entwickelt 
worden. Die jugendlich 
Naive, der langweilig Ge-
diegene, der Schwurbli-
ge, man wird sehen, was 

sich am Ende durchsetzt. 
Und wenn dann übermütig junge 
Programmierer ans Werk gehen, 
dann schießen sie auch schon mal 
über das Ziel hinaus. Jemand wie 
den Bundesgesundheitsminister 
oder die Innenministerin kann 
man doch unter rein menschlicher 
Auswahl kaum finden, da muss 
doch nachgeholfen worden sein, 
aber versuchen sie mal eine KI zu 
stoppen. 
Übrigens, wer da glaubt die Perso-
nen auf den Oppositionsbänken 
seien bisher verschont worden, den 
muss ich enttäuschen. Sie waren 
vielleicht nicht erste Wahl, aber ich 
bin überzeugt, sie sind längst alle 
infiltriert. 
Ich erinnere mich, dank meines Al-
ters und dank der unzähligen Wie-
derholungen im Fernsehen daran, 
dass einer der ersten Modelle der 
KI, das Auto KITT von David 
Hasselhoff noch sozusagen Brem-
sen hatte. Er war darauf program-
miert, keine Menschen zu verletz-
ten oder ihnen zu schaden. 
Solche Bremsen hat man bei den 
modernen Vertretern der KI ver-
mutlich vergessen. Aber, man muss 
den Programmierern zugute hal-
ten, schon damals funktionierten 
die Bremsen nicht hundertprozen-
tig, sonst wäre die Serie weitaus 
kürzer geworden.  
Da ich vor Jahren aufs Dorf gezo-
gen bin, bin ich derzeit noch etwas 
sicherer vor KI-Übernahme aber 
machen wir uns nichts vor: 
Irgendwann erwischt es uns alle, 
meint Ihr Gerd Bartholomäus 
...der aber darauf hofft, dass es für 
ihn dank des Alters zu spät sein 
wird. 

Alters-Intelligenz Kurz-Info

Jubiläums-
Konzert

Bezirk

Der Gropius-Chor wird 50 Jahre 
alt und lädt am 14. September 
um 17.00 Uhr zum Jubiläums-
konzert in die Martin-Luther-
King-Kirche ein. 
Der Chor will die Zuhörer teil-
haben lassen an einer musikali-
schen Zeitreise. 

Zu hören sind alte und junge 
Meister und internationale Mu-
sikstücke. 
Es singt der Gropius-Chor Berlin 
und der Frauenchor Cantabile 
unter der Leitung von Bettina 
Schmidt.  
Der Eintritt ist frei, am Ausgang 
wird um eine Spende gebeten. 

Jubiläumskonzert  
Gropiuschor 

Martin-Luther-King-Kirche 
Martin-Luther-King-Weg 6 | 

12351 Berlin  
(030)66 68 92 21  

buero@kirche-gropiusstadt.de



Feuerlabyrinth 
und Herbstfest

Britzer Garten

Mit Hilfe aller Besucher entsteht 
im September das große Feuerla-
byrinth: Kerze um Kerze bilden 
sich neue Wege, mit jedem neuen 
Licht wächst das flammende La-
byrinth. Gern können Kerzen 
mitgebracht oder vor Ort erwor-
ben werden. Dazu gibt es Live-

Musik von Indijana & the Ban-
dits, feurige Erzählungen von 
Geschichtenerzählerin Birgit 
Hägele und ein Höhenfeuerwerk 
über dem See zum krönenden 
Abschluss. Mit Unterstützung 
des Förderkreises Freunde des 
Britzer Gartens e.V. 

Britzer Garten 
Feuerlabyrinth, Samstag,  

14. September, 19 - 21 Uhr 
 
Das traditionelle Herbstfest lädt 
im September auch dieses Jahr 
wieder Groß und Klein zur gro-
ßen Sortenschau ein. Das ganze 
Wochenende können interessier-
te Besucher allerlei über Apfel 
und Kürbis erfahren. Live-Musik, 
herbstliche Köstlichkeiten und 
zahlreiche Mitmachaktionen wie 
Kürbisparcours, Herbstbasteln 
und Strohspielplatz bieten ein 

unterhaltsames Programm für 
Groß und Klein. Insbesondere 
die jüngsten Besucher erwarten 
magische Momente bei „Kürbis-
Pokus-Sternsalabim“ mit der 
Zauberwerkstatt.    

Britzer Garten 
Kürbis- und Apfelfest  

Sa., 21. Sept., 14 - 18 Uhr So., 
und 22. Sept., 12 bis 18 Uhr
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Kurz-Info

Kleintierzüchter D 34 laden zur  
64. Sommer-Jungtier-Ausstellung

Rudow

Jahr für Jahr begeistern Ru-
dows Kleintierzüchter vom 
Verein D34 Hunderte Besu-
cher mit ihren Veranstaltun-
gen. Dazu zählen das 
Hähnewettkrähen und insbe-
sondere die Sommer-Jung-
tier-Ausstellung. Letztere 
findet in diesem Jahr am 7. 
und 8. September statt, tradi-
tionell auf dem Gelände des  
Vereins der  Rudower Eigen-
heimer in der Neuköllner 
Straße 297.  
 
Gerne besucht wird die Schau von 
Familien. Für die Stadtkinder ist es 
ein wahrer Augenschmaus, einen 
Ausschnitt aus der Vielfalt der hei-
mischen Kleintierwelt hautnah zu 
erleben.  
Zu sehen sind Kaninchen, Wasser-
geflügel, Ziervögel sowie Sittiche 
in großer Arten- und Farbenviel-
falt. Auch Hühner und weitere 
Kleintiere werden ausgestellt. Für 
Kinder wird es darüber hinaus vie-
le Möglichkeiten geben, sich auf 
dem schönen Wiesengelände krea-
tiv zu betätigen.  

Bereits am Freitag, dem 6. Septem-
ber, werden sich jenseits des Publi-
kumsverkehrs Kita- und Schul-
gruppen in Begleitung einer Auf-
sichtsperson bei freiem Eintritt in 
Ruhe die Tiere ansehen und Fra-
gen zur Tierhaltung stellen. Offi-
ziell eröffnet wird die Sommer-
Jungtierschau im Beisein von Eh-
rengästen von Vereinen und aus 
der Neuköllner Politik.  Auch Be-
zirksbürgermeister Martin Hikel 
wird wieder mit dabei sein. Selbst-
verständlich ist auch für das leibli-

che Wohl gesorgt. Kaffee und Ku-
chen wird es auf jeden Fall geben, 
auch Kaltgetränke aus der „Ramm-
lerklause“. Schön ist, dass es auf 
dem Gelände reichlich Sitzgele-
genheiten gibt, wo man sich bei 
Speis und Trank ausgiebig erholen 
kann. Mit einem Stand vor Ort 
sind auch diesmal die „Berliner Im-
kerfreunde Rudow e.V.“ Sie bieten 
Imkerspezialitäten und  beantwor-
ten sehr gerne alle Fragen rund um 
die Bienenzucht.  
Schwerpunkt der diesjährigen 
Sommer-Jungtier-Schau sind Tau-
ben. Zu den beliebten Attraktio-
nen der Jungtier-Ausstellung zäh-
len neben der Vielfalt der Kanin-
chen die große Freiflugvoliere für 
Tauben mit Taubenturm und inte-
griertem Kaninchendorf samt Rat-
haus und Meerschweinchen als Be-
wohner. Außerdem lädt der En-
tenteich mit frei schwimmenden 
Zierenten zum Verweilen ein. 
 Auch eine große Vogelfreiflugvo-
liere mit jährlich wechselndem Vo-
gelbesatz sowie der liebevoll gestal-
tete Geflügelbauernhof sind sehr 
schön anzusehen.  
Sicher wird es wieder ein Rätsel ge-
ben, das die Kinder dazu animiert, 
forschend über das Gelände zu 

streifen, um Fragen zu beantwor-
ten und am Ende etwas zu gewin-
nen. Mit ein wenig Glück können 
sie zusammen mit ihren Eltern 
beim Schaubrüten erleben, wie ein 
Huhn oder eine Wachtel aus dem 
Ei schlüpft. 
Offiziell eröffnet wird die Som-
mer-Jungtierschau, die unter der 
Schirmherrschaft von D34 Ver-
einsmitglied Peter Scharmberg 
steht, im Beisein von Ehrengästen 
von Vereinen und aus der Neuköll-
ner Politik. Die vielen Sitzgelegen-
heiten, auch unter einem großen 
Dach, laden ein, mit anderen ins 
Gespräch zu kommen, etwa mit 
der Lokalpolitik. Gerne erzählen 
Züchter von ihrer Arbeit mit den 
Tieren. Auch sie kommen natür-
lich nicht zu kurz. Die schönsten 
Tiere werden mit Preisen prämiert, 
die von Verbänden, dem Bezirk 
und der Politik vergeben werden.  

  S.P.  
64. Sommer-Jungtier-Ausstellung 

in Berlin-Rudow  
7. u. 8. Sept., 9.00 - 18.00 Uhr 

Vereinsgarten der Eigenheim- und 
Grundbesitzer Rudow e.V.  

Neuköllner Str. 297  
12357 Berlin-Rudow    

(Erwachsene 2, Kinder 1, Euro) 

Die vielfältige Welt der Kleintiere zeigt der Kleintierzüchterverein D34 
Anfang September in Rudow.   Fotos: S.P.
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Rudower Dorfschule

Von Bluegrass bis zu 
bretonischen Tänzen
Als eine der erfahrensten aktiven 
Bands in Deutschland ist „Blue-
grass Breakdown“ aus Berlin wirk-
lich „unbreakable“ – und ein ech-
ter Dauerbrenner in der Szene.  
Seit 1982 bieten sie hausgemach-

ten Bluegrass aus Berlin. Zum 42-
jährigen Bestehen der Band in 
diesem Jahr sind noch zwei der 
Gründungsmitglieder mit dabei 
– und bringen den Sound der Ap-
palachen in die Bundeshaupt-
stadt. Instrumental virtuos und 
mit starkem vierstimmigem Satz-
gesang beweisen die drei gebürti-
gen Berliner mit Unterstützung 
eines Schwaben und eines Nie-
dersachsen: Blaues Gras gedeiht 
nicht nur in Kentucky, sondern 
wurzelt auch an der Spree ganz 
hervorragend! 
(8, Mitgl.: 5 Euro) 

Bluegrass Breakdown 
7. September, 20 Uhr 

 
Cooler Boogie, Blues & Rock aus 
Berlin seit 1995 präsentierem die 
Crazy Dogs in der Matinee am 
22. September. Mal was Anderes 
am Sonntagmorgen: . Man neh-
me eine gute Portion Rock 
n`Roll, einen satten Schuss Blues, 

eine reichliche Priese Boogie und 
Texas Rock, schon hat man den 
Sound dieses Trios. Die Musiker 
um Bandleader „Crazy Dog 
Alex“, legen Wert auf guten 
Groove; - Feeling wird großge-
schrieben, damit die Musik an-
spricht und Partystimmung 
herrscht. Das bewiesen sie schon 
auf vielen Konzert und Festivals. 
An diesem Morgen wird das nicht 
Stillsitzen in der Schule aus-

nahmsweise erlaubt, bzw. sogar 
erwünscht. Es darf sogar getanzt 
werden auf kleinstem Raum. 
Boom Boom Boom!  (8, Mitgl.: 5 
Euro) 

Crazy Dogs 
22. September, 11.00 Uhr 

 
Die Flöten des Pan sind im Klassi-
kabend am 27. September zu hö-
ren. Ein abwechslungsreiches 
Konzert mit Harfe, Querflöte 
und Panflö-
te mit Wer-
ken aus Ba-
rock, Klas-
sik, Roman-
tik und Tra-
d i t i o n a l s 
aus den ver-
s c h i e d e n -
sten Regio-
nen der Welt. Unterschiedlichste 
sphärische Klänge der verschiede-
nen Flöten im Zusammenklang 
mit dem Engelsinstrument Harfe 
inspirieren und führen in die 
Welt der „Flöten des Pan“ der 
Musik des Hirtengottes. Mit Jes-
syca Flemming (Konzertharfe) 
und Ernesto Villalobos (Flöten). 
(8, Mitgl.: 5 Euro) 

Klassik: Die Flöten des Pan 
27. September, 19 Uhr  

 
Morceau de Breizh führt am 28. 
September „Bretonische Tänze“ 
auf. Die Gruppe Morceau de 
Breizh stellt bretonische Musik 
und Tänze aus verschiedenen Ge-
genden der Bretagne vor. Es sind 
Kreis- und Kettentänze, auch 
Tänze zu zweit.Sie werden auf 
den Festou Noz (Tanzfesten), die 
in der Bretagne noch sehr leben-

dig sind, getanzt. Alle können 
mitmachen. Brigitte leitet die 
Tänze an. Teilnahmebegrenzt. (8, 
Mitgl.: 5 Euro inkl. ein Glas Ci-
dré und ein Crépe) 

Morceau de Breizh 
Bretonische Tänze 

28. September, 16 Uhr  
Alte Dorfschule Rudow e. V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel. (030) 660 68 310 

www.dorfschule-rudow.de



6

| Rudower Magazin | 09/2024 |    

Bezirk

In den vergangenen Jahr-
zehnten hat sich die Zahl der 
Hitzetage in Berlin fast ver-
dreifacht – und damit auch 
das Risiko für die menschli-
che Gesundheit. Von Hitzebe-
lastung im Sommer sind da-
bei in Neukölln besonders 
Britz sowie der stark versie-
gelte Norden des Bezirks be-
troffen.  
 
In Rudow gibt es bereits einige An-
gebote zum Schutz vor Hitze und 
hitzebedingten Gefahren. Mit ei-
nem Maßnahmenkatalog legt das 
Bezirksamt Neukölln nun den er-
sten Hitzeschutzplan für den Be-
zirk vor. 
Bezirksstadtrat Hannes Rehfeldt 
(CDU): „Der Klimawandel findet 
statt. Er wird weder in Neukölln 
noch auf rein nationaler Ebene 
aufgehalten werden. Umso wichti-
ger ist es, Gesellschaft, Infrastruk-
tur und jeden Einzelnen auf geän-
derte Umweltbedingungen und zu-
nehmende Umweltgefahren vorzu-
bereiten. Dabei stehen im ersten 
Schritt besonders verletzliche Per-
sonengruppen im Fokus. Schwan-
gere Frauen, Kinder, ältere und ob-
dachlose Menschen sind besonders 
gefährdet.“ 
Der erste Hitzeschutzplan enthält 
insgesamt 15 unterschiedliche 
Maßnahmen. Dazu gehört der 
Aufbau eines Netzwerks an „küh-
len Räumen“ wie Stadtteilzentren, 
in die sich Menschen an heißen Ta-
gen zurückziehen können. An ob-
dachlose Menschen sollen Hilfs-
mitteln wie Sonnenhüte oder Son-
nencremes verteilt werden. Auch 
die fortlaufende Aufklärungsarbeit 
besonders betroffener Gruppen ge-

hört zu den geplanten Maßnah-
men. Dazu erarbeitet das Bezirks-
amt zielgruppenspezifische Infor-
mationsmaterialien für Senioren, 
Eltern von Säuglingen und Klein-
kindern sowie für obdachlose 
Menschen. Erste Flyer zur Sensibi-
lisierung und Information werden 
in diesen Tagen verteilt. 
Schließlich enthält der Hitze-
schutzplan konkrete Maßnahmen, 
die positive und langfristige Aus-
wirkungen auf das Stadtklima ha-
ben sollen und bereits laufen oder 
in diesem Jahr noch umgesetzt 
werden. 
In Rudow gibt es bisher drei öf-
fentliche Trinkwasserbrunnen am 
Ritterburgspielplatz, am Spielplatz 
gegenüber der Schliemann-Schule 
sowie in Alt-Rudow an der Ecke 
Krokusstraße. Die Zuleitung zu 
diesem Brunnen muss jedoch von 

den Wasserbetrieben repariert wer-
den, sodass er in diesem Sommer 
nicht zur Verfügung steht. Als so-
genannten „Kühlen Raum“ steht in 
Rudow die Senioreneinrichtung 
Alt-Rudow 60a bereit. Dort kann 
man sich von Montag bis Donners-
tag zwischen 9 und 16 Uhr sowie 
am Freitag von 9 bis 12 Uhr aufhal-
ten, es gibt Getränke und der Zu-
gang ist barrierefrei. 
Eine interaktive Hitzekarte finden 
Sie online auf den Seiten des Be-
zirksamtes unter https://www.ber-
lin.de/hitzeschutz-nk. Dargestellt 
wird dort die Hitzebelastung der 
einzelnen Bezirksregionen, kühle 
Räume sowie Trinkwasserspender 
im Bezirk. Auch der detaillierte 
Hitzeschutzplan sowie viele weite-
re Informationen zum Schutz vor 
Hitze sind hier zu finden. 

Bezirksamt Neukölln veröffentlicht 
ersten Berliner Hitzeschutzplan 

In Rudow gibt es bisher drei öffentliche Trinkwasserbrunnen, auch die hel-
fen gegen Hitze.

Rudower Straße 

Preisskat in der 
Bauernstube 
Die Bauernstube in der Rudower 
Straße 65 - gegenüber dem Vi-
vantes Klinikum - lädt wieder 

zum Preis-
skat.  

 

 
 

Termin ist Samstag, der 7. Sept ,  
11 Uhr 
Das Startgeld beträgt 10 Euro. 
Und der Wirt verspricht tolle 
Preise. Anmeldung ist erforder-
lich: 0157/ 304 70 136 

Preisskat Bauernstube 
Rudower Straße 65 

7. Sept., 11 Uhr

Kurz-Info

Rudow 

Garagentrödel 
Kapaunenstraße
Am 1. September  veranstaltet 
die Kapaunenstraße zum 15. Mal 
wieder einen Garagentrödel.  
Seit 2008 ist der Garagentrödel 
in der Kapaunenstraße bei der 
Rudower Nachbarschaft sehr be-
liebt. Über 30 Anwohner der Ka-
paunenstraße öffnen wieder ihre 
Gärten und bieten allerlei Schät-
ze aus dem Haus und Garten zum 

Verkauf an. Da darf gestöbert, ge-
funden und gehandelt werden.  
Viele Schätze finden dort einen 
neuen Besitzer. Neben Haus-
haltswaren, Spielsachen, Werk-
zeug, Bücher, LP’s/CD’s, u.s.w. 
gibt es auch Handys, Reit-, Mo-
torrad-, Auto- u. Bootszubehör 
sowie Kleinmöbel u.v.m.   
Für das leibliche Wohl ist auch 
gesorgt! Es lohnt sich, einen 
Bummel durch die Kapaunen-
straße in Rudow zu machen. Die 
Anwohner freuen sich, Sie begrü-
ßen zu dürfen! 

15. Garagentrödel Kapaunen-
straße zwischen Lockenhuhn- u. 

Kückenweg, (Bus 271) 
1. Sept.,  10 - 16 Uhr 
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Gilt nur für den Kauf von Obstbäumen!

Der Veranstalter des Festivals der 
Riesendrachen mit  Vorführungen 
und Superhelden ist die Wohnbau-
ten-Gesellschaft mbH „Stadt und 
Land“ und die lädt alle Berliner so-
wie Gäste ein.  
Das größte Familienfest der Regi-
on findet am 21. September von 11 
bis 20 Uhr auf dem Tempelhofer 
Feld (westlicher Teil), bei freiem 
Eintritt statt. 
Der Himmel über Tempelhof wird 
von farbenfrohen Riesendrachen 
erfüllt. Für die ganze Familie gibt 
es ein abwechslungsreiches Kinder-
programm und ein vielfältiges 
Bühnenprogramm mit Live-Musik 
und Talk sowie Showeinlagen.  
Auf der Bühne und Präsentations-
flächen sind u.a. der Kinderzirkus 
Cabuwazi, die Ballett- und Tanz-
schule Balancé und die Coverband 
„Diese Typen“ zu sehen. Für ausrei-
chend Essen und Getränke wird 
ebenfalls gesorgt. 
Rund 80 professionelle Drachenpi-
loten aus dem In- und Ausland 
werden ihre selbstgenähten Riesen-
drachen in die Luft steigen lassen. 
Gigantische Exemplare bis zu 40 
Meter lange Drachen-Unikate, 
weitere Lenk- und Großdrachen in 
allen Farben und Formen, riesige 

Superhelden, lustige Figuren aus 
Trickfilmen und Comics oder Fa-
belwesen können bewundert wer-
den. Vorführungen der Großdra-
chen, Stuntflugdarbietungen von 
verschiedenen Welt- und Europa-
meistern werden zu sehen sein. 
Große und kleine Gäste können ih-
re eigenen Drachen mitbringen 
und fliegen lassen. Zum Abschluss 
des Tages steigt ein Feuerwerk.  
Das Gelände des ehemaligen Flug-
hafens Tempelhof bietet eine gute 
Verkehrsanbindung mit den un-
mittelbaren Zugängen über den 
Columbiadamm und den Tempel-
hofer Damm.  
Den Besuchern wird eine Anreise 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
empfohlen, da vor Ort nicht genü-
gend Parkplätze zur Verfügung ste-
hen. 
www.stadtundland.de/Unterneh-
men/Veranstaltungen/Festival-
der-Riesendrachen.php  
 

Festival der Riesendrachen 
21. September, 11 - 20 Uhr 

Tempelhofer Damm 7  
Tempelhofer Feld (westl. Teil)  

12101 Berlin  
                                                                               

Marlies Königsberg 

Festival der Riesendrachen 
von „Stadt und Land“

Tempelhof

Der Himmel über dem Tempelhofer Feld wird am 21. September bevölkert 
von Monstern, Superhelden und Comic-Figuren.             Foto: Königsberg
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Am 14. und 15. September 
findet das zweite Turnier des 
Jahres im Reiter-Verein Ru-
dow statt. An zwei Tagen wer-
den 28 Dressur- und Spring-
prüfungen von Jungpferde-
prüfungen bis Klasse M* aus-
getragen. 
 
Highlight am Samstagnachmittag 
ist das beliebte Jump and Run. Ein 
Reiter-Pferd Paar bestreitet den 
Parcour und ein Läufer springt zu 
Fuß den selben Parcours. Am 
Sonntagnachmittag findet das 
Jump and Drive statt. Hier bestrei-
tet ein Reiter-Pferd Paar den Par-
cours und anschließend wird mit 
der Unterstützung des Autohaus 
Zellmann eine Strecke mit dem 
Auto zurückgelegt. Der Nach-
wuchs hat wieder die Möglichkeit, 
sich bei den Berlin-Cups 2024 (das 
Finale am ersten Advent findet 
ebenfalls in Rudow statt) zu quali-
fizieren. 
Neben den spannenden Reitprü-
fungen an zwei Tagen, gibt es für 
die Besucher wie gewohnt Essen 
und Getränke für jeden Ge-

schmack, von täglich frischen 
Brötchen und selbstgemachtem 
Kuchen bis hin zur knackigen 
Bratwurst, ist für jeden etwas da-
bei. Am Samstag und Sonntag bie-
ten wir für die Kleinsten das ge-

führte Ponyreiten an. Der Erlös 
kommt zu 100 Prozent den Schul-
pferden des Vereins zugute.  
Sportartikel für Reiter und Pferd, 
Tierfutter und Pflegemittel kön-
nen an verschiedenen Verkaufs-
ständen erworben werden. 
Der Reiterverein freut sich auf vie-
le Zuschauer, die den Volksfestcha-
rakter und das besondere „Rudo-
wer Flair“ des Turniers schätzen. 
Leider stehen nur wenige Parkplät-
ze zur Verfügung, die für die Teil-
nehmer mit ihren Pferdetranspor-
tern vorgehalten werden müssen. 
Mit der Buslinie 372 vom U-Bahn-
hof  Rudow ist man aber in weni-
gen Minuten am Vereinsgelände.  
 
Übrigens: An beiden Tagen wird  
ein geführtes Ponyreiten für die 
Kinder gegen eine kleine Gebühr 
zugunsten der Schulpferdeangebo-
ten. 

 
Reitturnier des Reitervereins 

Ostburger Weg 1, 12355 Berlin 
Sa., 14. - So., 15. Sept.  

Wettkämpfe: 9.00 bis 17.00 Uhr 
Der Eintritt ist frei 

28 Wettbewerbe in Dressur und 
Springen, dazu das besondere Flair

Rudow

28 Prüfungen in Dressur und Springen erwarten die Besucher des 44. Reit- und Springturniers am Ostburger Weg 
1 - und dazu das besondere Flair der Veranstaltung.               Fotos: RVR/Lena Falk

Herbstferienkurse 
für Kinder 

Um den Nachwuchs zu fördern 
und einen ersten Kontakt zum 
Pferd zu ermöglichen, bietet der 
Reiterverein auch in den diesjäh-
rigen Herbstferien 5-tägige Feri-
en-Schnupperkurse für Kinder 
zwischen 7 und 12 Jahren an. 
Mit kleinen Reitübungen an der 
Longe, Interessantem und 
Wichtigem rund ums Pferd, mit 
Boxenmisten und Pferdeputzen 
wird diese Ferienwoche zu ei-
nem besonderen Erlebnis. We-
gen der großen Nachfrage wird 
eine rechtzeitige Anmeldung 
über unser Büro empfohlen. Das 
Anmeldeformular ist auf der 
Webseite zu finden:  
www.reiterverein-rudow.de/ 
                             Ferienkurs.htm

Kurz-Info

Kenn’se 
Neukölln?

Neuköllner Zeitreise

Kenn'se die Siedlung am Damm-
weg in der Köllnischen Heide? 
Nein? Dann kommen Sie mit auf 
die Tour, in eine Zeit als die er-
sten Neubausiedlungen in Rix-
dorf/Neukölln gebaut wurden.  
Die 14. Neuköllner Zeitreise be-
schäftigt sich mit der Siedlungs-
geschichte Neuköllns. Neukölln 
kann nicht nur auf die Hufeisen-
Siedlung und die Gropiusstadt 
verweisen.  
Es gab davor Bauvorhaben, um 
die Wohnsituation human zu ge-
stalten. Die erste Führung geht 
durch die Siedlung am S-Bahn-
hof Köllnische Heide. Wir fin-
den ein Beispiel der architektoni-
schen Vorstellung, die zwischen 
den Hinterhof-Häusern und des 
Neuen Bauens liegt. 
Am 12. September gibt es einen 
Überblick über das Neuköllner 
Siedlungswesen. Besonders die 
Gartenstadtbewegung stellt den 
Schwerpunkt dar. Sie ist entstan-
den in einer Zeit des gesellschaft-
lichen Umbruchs vor dem Hin-
tergrund der Industrialisierung. 
Am 22. September gibt es dazu 
die erste Führung und führt wie 
oben beschrieben zum Damm-
weg. 

Do. 12. Sept.,  17.30 Uhr  
Treff: Einkaufszentrum Neuköll-
ner Tor; 12055 Berlin, Karl-
Marx-Str. 231-235, Raum 1 (1. 
Stock)  

 
Do-, 12. Sept., 17.30 Uhr 

 Führung Dammweg 
Treff: S-Bahnhof Köllnische Hei-
de (Ausgang Krebsgang); S-Bahn 
Köllnische Heide; Buslinie M41 
und 246 (S Köllnische Heide) 
 
Info: Werner Schmidt (Freunde 
Neuköllns e. V.) Mail: Denkmal-
pflege@Freunde-Neukoellns.de 
oder 0174 754 7175 
Anmeldung: VHS; kostenlos; 
(Vorort möglich)

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 
www.IhrMagazin.berlin
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5. Open-Air-Filmabend u.  
Antirassismus-Workshop  
Am Donnerstag, den 5. Septem-
ber, lädt „Rudow empört sich. Ge-
meinsam für Respekt und Vielfalt“ 
zum 5. Open-Air-Filmabend in 
den Hof der Alten Dorfschule Ru-
dow. Gezeigt wird die Dokumen-
tation „Wir waren in der AfD – 
Aussteiger berichten“ des Filmema-
chers Jan Lorenzen. Der Regisseur 
selbst wird an dem Abend zugegen 
sein, so dass im Anschluss an den 
Film noch Zeit für eine Diskussion 
bleibt. 
 
In der Dokumentation kommen 
neben dem Ex-Parteichef Jörg 
Meuthen fünf Ex-AfD-Mitglieder 
in Einzelinterviews zu Wort. Zwei 
der Aussteiger heißen Yorulmaz 
und Boudaghi mit Nachnamen, ei-
ner ist homosexuell, einer kommt 
aus einer deutsch-italienischen Fa-
milie, einer ist katholisch geprägt. 
Junge Leute, die sich als konserva-
tiv bezeichnen, teils auf der Suche 
nach nationaler Identität. In die 
AfD waren sie noch zu Bernd Luk-
kes Zeiten eingetreten. Sie berich-
ten von ihrem Weg in die AfD, von 
ihrem Radikalisierungs- aber auch 
Deradikalisierungsprozess, der in 
der Regel durch persönliche Erleb-
nisse eingeleitet wurde und sie fest-
stellen ließ, das etwas in der Partei 
grundlegend nicht in Ordnung ist.  
Deutlich wird, dass das Verlassen 
einer Partei, die so stark vereinnah-
mend ist, extrem schwierig ist – 
nämlich spätestens dann, wenn Fa-
milie und Freundeskreis sich abge-
wandt haben und nur noch AfDler 
im eigenen Leben präsent sind. In-
wiefern Jörg Meuthen durch seine 
Interviewäußerungen selbstkri-
tisch seine eigene Rolle in der AfD 
als Ex-Parteichef hinterfragt, mag 
jeder selbst entscheiden. Der Film-
abend beginnt um 20 Uhr in Ge-
genwart der Kuturstadträtin Karin 
Korte. Der Eintritt ist frei. Anmel-
dungen nimmt die Buchhandlung 
Leporello unter 665 26153 entge-
gen. 

Zusammen mit dem Stadtteilzen-
trum Rudow lädt „Rudow empört 
sich“ ebenfalls im September zu ei-
nem Workshop  zum Thema 
„Rechte und diskriminierende Pa-
rolen: Reaktionsmöglichkeiten, 
Hemmnisse und Lösungsansätze“ 
in das Gemeindezentrum der Ev. 
Kirche, Prierosser Str. 70-72, 
12355 Berlin. Der Workshop im 
Rahmen des  Festivals Offenes 
Neukölln findet am Sonntag, den 
22.9.24 von 13 – 15 Uhr statt. 
Jeder kennt diese Situation: Im All-
tag begegnen uns plötzlich rechte 
und menschenverachtende Äuße-
rungen - ob in der Bahn, im Super-
markt oder im Bekanntenkreis. 
Oft lösen solche Sprüche und Pa-
rolen Unsicherheiten aus: Wie soll 
ich mich verhalten? Welche Reak-
tion ist notwendig? Um dem wirk-
sam zu begegnen, sollte man in-
haltlich gewappnet sein, die Situa-
tion richtig einschätzen und sich 
seiner eigenen Möglichkeiten und 
Grenzen bewusst sein. In diesem 
Workshop  werden Möglichkeiten 
zum angemessenen Umgang disku-
tiert und vorgeschlagen. Ausge-
hend von den Erfahrungen der 
Teilnehmenden werden Hand-
lungsmöglichkeiten besprochen 
und erprobt sowie weiterführende 
Hinweise gegeben. Der Workshop 
ist kostenlos und wird (voraus-
sichtlich) von dem Verein „Aufste-
hen gegen Rassismus“ durchge-
führt.  
Nachfragen oder Anmeldungen 
gerne an c.eichhorst@diakonie-
werk-simeon.de 
 
Das 2-tägige Festival „Offenes 
Neukölln“ wird vom Bündnis Neu-
kölln organisiert und soll ein deut-
liches und sichtbares Zeichen set-
zen: Für ein offenes und solidari-
sches Neukölln, gegen Diskrimi-
nierung und rechte Gewalt. Mehr 
Informationen zum Festival allge-
mein gibt es hier:  
www.offenes-neukoelln.de/ 
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Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

www.IhrMagazin.berlin

Ein Tipp der Buchhandlung  
Leporello, Krokusstr. Rudow

Kinderbuch

Fundbüro 
Wurm

LEPORELLOS

Bereits das erste Bilderbuch von 
Jule Wellerdiek wurde von der 
Süddeutschen Zeitung aufgrund 
ihrer „unverwechselbaren Hand-
schrift“ hoch gelobt.  
Nun liegt ihr zweites Kinderbuch 
mit dem Titel „Fundbüro Wurm“ 
vor. Das Fundbüro Wurm gehört 
zu den besten Fundbüros der 
Welt. Der Wurm hat eine seltene 
Begabung Dinge wiederzufinden. 
Für viele schusselige Tiere ist das 
Fundbüro letzte Hilfe in großer 
Not.  

Die zerstreute Robbe kommt fast 
jeden Tag vorbei, weil sie etwas 
verloren hat. Doch dann passiert 
das Undenkbare: Der durch und 
durch verlässliche Wurm kann 
seine Mütze nicht finden! Also 
ruft er Robbe zu Hilfe.  
Diese verspricht Hilfe, macht 
aber Wurm eher wütend, weil 
Robbes Vorschläge nichts brin-
gen. Natürlich wird alles gut, 
doch bis dahin erlebt man einen 
Wurm, wie man ihn gar nicht 
kennt: freundlich, liebevoll, la-
chend, verdutzt und wütend.  
Eine wunderbar illustrierte und 
kurzweilige Bilderbuchgeschich-
te für Kinder ab 4 Jahren.. 

Jule Wellerdiek 
Fundbüro Wurm 

NordSüd Verlag ‘24, 32 S., 17 € 
978-3-314-10672-9

Alte Dorfschule

Malerin Brigitte Kath zeigt die Kunst, 
schöne Momente festzuhalten
Malerei in Öl, Acryl, Guache 
und Aquarell stellt die Rudo-
werin Brigitte Kath in der Al-
ten Dorfschule ab 6. Septem-
ber aus. 
 
„Die Kunst, schöne Momente fest-
zuhalten!“, nennt sie selbst das 
Motto der Ausstellung und be-
schreibt, was sie damit meint: 
„Kennst du diese Momente, wenn 
nur der Moment zählt und man 
versinkt ist in dem, was man gerade 
macht? Dann ist man glücklich! 
Und was würdest du immer wieder 
tun, selbst wenn du kein Geld da-
für bekommen würdest? Finde dei-
ne Bestimmung. Dankbar zu sein 
für die kleinen Dinge und großen 
Dinge deines Lebens macht glück-
lich!“ 
Brigitte Kath ist gelernte Schneide-
rin und war 25 Jahre Maschinen - 
und Qualitätsprüferin bei der Fa. 
Philip Morris. Die Firma half stets 
den kunstinteressierten Mitarbei-
tern und stellte die Werke in Berlin 
und dem Sitz in München aus. 
„Die Malerei hat mich mein ganzes 
Leben begleitet und ich habe Freu-
de an der Entstehung eines Werks. 
Ich liebe die abstrakte Malerei mit 
den abgestuften Farbverläufen und 
ihren zarten unendlichen Linien, 

sie haben eine erstaunliche Wir-
kung.          
An anderen Tagen aber bin ich 
wieder unterwegs und male ein-
fach die Natur in ihren Farben“, be-
schreibt sie ihr Schaffen. 
Heute malt sie in der Freizeitein-
richtung des Hans -Söhnker-Haus 
im Bezirk Steglitz-Zehlendorf  
auch in einer Malgruppe, in der sie  
die Leitung hat.  
Und wer die Ausstellung in Rudow 
verpasst: Nach der Zeit in der Al-
ten Dorfschule Rudow wandern 

die hier gezeigten Werke in  das 
Atelier des Hans -Söhnker-Haus 
und können weiterhin besichtigt 
werden.  Eintritt frei 
Die Vernissage findet am 6. Sep-
tember um 19.00 Uhr im Beisein 
der Künstlerin statt. 

Ausstellung läuft bis 27 Oktober, 
Mo-Do, 10.00-15.00 Uhr sowie 

freitags, 10.00-14.00 Uhr. 
Alte Dorfschule Rudow e. V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel. (030) 660 68 310 

www.dorfschule-rudow.de

Ich liebe die abstrakte Malerei mit den abgestuften Farbverläufen und ihren zar-
ten unendlichen Linien, sie haben eine erstaunliche Wirkung, sagt Britte Kath.

10.000 Euro für die 650 Jahrfeier 
Britz

Im kommenden Jahr feiert Neu-
köllns Ortsteil Britz sein 650jähri-
ges Jubiläum. Aufgrund dessen 
hat die Bezirksverordnete Elfriede 
Manteuffel (CDU) einen Antrag 
in die Bezirksverordnetenver-
sammlung eingebracht, der um die 
Unterstützung für das Jubiläum 
bittet.  
Der Antrag wurde in 2. Lesung  in 
der BVV vom 26. Juni 2024 posi-
tiv beschieden. So „wird  das Be-
zirksamt gebeten, anlässlich des 
650jährigen Jubiläums von Britz 

im Jahr 2025, bürgerliches Enga-
gement, Mitwirkung und Beteili-
gung an Aktivitäten anlässlich des 
650-jährigen Jubiläums zu unter-
stützen.  
Um ein abgestimmtes Programm 
durchzuführen möge das Bezirks-
amt im Rahmen des Programms 
das Jubiläumsjahr der Öffentlich-
keit bekannt machen auf den so-
zialen Medien und weiteren geeig-
neten medialen Plattformen. Dar-
überhinaus möge das Bezirksamt 
die Durchführung des Jubiläums 

finanziell mit 10.000 Euro unter-
stützen. Das entspricht der Sum-
me der Zuwendung, die  die Orts-
teile Buckow und Rudow für ihre 
650 Jahrfeiern erhalten haben.  
Britz wurde im Landbuch Kaiser 
Karls IV. erstmals urkundlich im 
Jahr 1305 durch die Nennung von 
Heinricus de Bryzk als Britzik, 
Brisk, Brysk und Brisck geführt. 
Der Ursprung des Ortsnamens 
liegt im slawischen Wort bříza was 
Birke bedeutet, so das Online Le-
xikon Wikipedia. S.P. 



Wenn zwei sich streiten, freut sich … der Käufer. Ich erinnere mich an 
Frau Heinzen (Namen geändert) und ihren damals Noch- und heutigen Ex-
Mann: Die Scheidungspapiere lagen beim Anwalt und eigentlich waren 
sich beide über die Aufteilung ihres Vermögens einig. Nun saßen beide bei 
uns im Büro, um über den Verkauf ihres Hauses mit meiner Tochter und 
mir zu sprechen.

Die Spannungen sind, trotz aller Bemühungen freundschaftlich miteinan-
der zu agieren, deutlich zu spüren. Sie will die Küche mit in ihre neue 
Bleibe nehmen, er möchte dafür eine Abstandszahlung vom Käufer. Und 
so geht es weiter: Kein Rosenkrieg, aber ein „Distelgespräch“ wie wir es 
nennen, die Distel als Symbol für 
Auseinandersetzungen. 

Es sind eigentlich alles nur Kleinig-
keiten, aber genau diese können 
den Verkauf schwer machen. Beim 
Hausverkauf eines s.g. Scheidungs-
hauses müssen wir sensibel vorge-
hen, werden zum Mediator zweier 
Parteien. Die eigentlich ein gemein-
sames Ziel haben: Die Immobilie 
kurzfristig zum marktgerechten 
und guten Preis zu verkaufen. Doch 
dieses Ziel verlieren Trennungspart-
ner schnell aus den Augen. 

In unser Büro in der Krokusstraße direkt in Alt-Rudow kommen Frauen 
und Männer. Oft schon dann, wenn das Wort Trennung gerade das ers-
te Mal ausgesprochen wurde. Sie alle haben den Wunsch, vorbereitet zu 
sein, im Falle des Falles. 

Als Maklerinnen haben wir die nötige Distanz zur Immobilie, aber auch 
immer das einfühlsame Verständnis für die Situation. Neben den Verkäu-
fern haben wir aber auch den Käufer im Blick: Diese wollen ein Haus oder 
eine Wohnung mit einem guten Gefühl kaufen. Das ist auch ein entschei-

dendes Kriterium bei den Preisverhandlungen. Oft strahlen Scheidungs-
häuser eine Traurigkeit aus. Die Räume haben oftmals einen Geschmack 
der Gleichgültigkeit, den Interessenten bei der Besichtigung spüren. Ein 
Grund warum wir die Immobilie wieder lebensfroh machen müssen, den 
Streit und die Sorgen mit unserem professionellen Geschick aus den Räu-
men zu kehren. Die Immobilie muss wieder begehrenswert sein, wie eine 
Braut vor der Hochzeit.

Von den Trennungspartnern herrschen auch oft unterschiedliche Wahr-
nehmungen des Hauswerts. Auch hier liefern wir Fakten. Das Haus des 
Nachbarn beispielweise steht doch zu einem weit höheren Preis im Netz, 

hören wir da oft. Ja, aber das 
seit sechs Monaten und warum 
wohl? Trennungspartner müssen 
beim Hausverkauf unbedingt an 
einem Strang ziehen. Wir als Pro-

Lesen Sie auch Liane Franks um-
fassenden Blogratgeber zum 
Thema „Scheidungsimmobilie“ 
auf www. frank-immobilien.eu

 - ANZEIGE - 

Das Scheidungshaus braucht die 
eigene Vermarktungsstrategie

RATGEBER-BLOG PRIVATER IMMOBILIEN-VERKAUF

www.frank-immobilien.eu

Fon: (030) 52 68 01 59-0 oder (030) 66 4 11 53  G
UT

SC
HE

INWir bieten Ihnen gerne ein Gespräch mit uns als unpar-
teiische Dritte an. Wir empfangen Sie auf einen Kaffee 
bei uns in der Krokusstraße 93 und hören Ihnen zu. Wir 
können Ihnen aufzeigen, welche Optionen Ihnen bei 
der gemeinsamen Immobilie zur Verfügung stehen und 
welches Verkaufspotenzial inkl. Wert Sie in der aktuel-
len Marktlage hier in Berlin-Rudow hat. Anruf genügt.

familiär-engagier
t-verkaufsstar

k

F

D I E  I M M O B I L I E N -
F L Ü S T E R I N N E N

Melanie und Liane Frank 
aus Berlin-Rudow. Zusam-

men bringen die beiden Pow-
erfrauen 43 Jahre Immobilien-

erfahrung zusammen. 2013 wurden 
sie erstmals im „FOCUS Immobilienatlas“ in die Riege der 
„1.000 besten Makler Deutschlands“ aufgenommen, und 
auch 2020 von der Zeitschrift BELLEVUE wiederholt als 
„Best Property Agent“ gekürt.



Gäste der Tee- und Wärmeestube  
genossen Spreetour durch Berlin  

Berlin

ten einst ein ganz normales Leben, 
bis sie aus der Lebensbahn gewor-
fen wurden.  
Wer im Obdachlosen- und Woh-
nungslosenhilfebereich arbeitet, 
weiß durch unzählige Geschich-

ten, wie schnell das gehen kann 
und dass es so ziemlich jeden mor-
gen schon treffen kann - vom Ar-
beiter bis zum Akademiker und 
Unternehmer. Und wen es trifft, 
trägt den Geschmack der Bitterkeit 
auf den Lippen.  

Damit aus der Bitterkeit keine Ver-
bitterung auf Dauer wird, mit dem 
Gefühl, von allem und jedem aus-
geschlossen zu sein – auch dagegen 
hilft die Schiffstour heute den 
Menschen.  

So wie das Team der Tee- und Wär-
mestube dies jeden Öffnungstag 
mit warmen Essen, Beratung oder 
einfach mit Zuhören tut. Mehr als 
50 Gäste der Tee und Wärmestube 
Neukölln sowie Ehrenamtliche, 
Sozialarbeiter und Unterstützende 

folgten der Einladung des Veran-
stalters Diakoniewerk Simeon und 
des Armutsbeauftragten Thomas 
de Vachroi auf die „Spreekrone“.   
Neben Gästen der Einrichtung ka-
men verdiente Helfer, Sozialarbei-
ter, Freunde und Förderer. Mit Ma-
rion Timm und Dr. Oliver Unglau-
be waren auch die Geschäftsführer 
und der Prokurist des Diakonie-
werks Simeon mit an Bord der 
Spreekrone der Reederei Winkler.  
Auch Neuköllns Altbürgermeister 
und derzeit der stellvertretende 
Aufsichtsratsvorsitzende des Dia-
koniewerks, Prof. Bodo Manegold, 
war zugegen.  
Aus der Bezirksverordnetenver-
sammlung kam der SPD Fraktio-
när Wolfgang Hecht, er ist auch 
Mitglied im Sozialausschuss.  Wei-
tere Gäste waren Tobias Ulrich von 
Edeka Ulrich und sein Mitarbeiter 
Serhan Kaya. Edeka Ulrich ist ge-
nau wie die Berliner Sparkasse mit 
ihrer Vertreterin Marion Mewis, 
großer Unterstützer der Tee- und 
Wärmestube.  
Leider konnten die Ehrengäste, so 
Dr. Christian Nottmeier, Superin-
tendent Neukölln und Dr. Sascha 
Gebauer, Kreisdiakoniepfarrer, 
aufgrund massiver S-Bahnstörung 
und einem Superstau auf der Stadt-

„Armut eine Stimme geben“ 
steht am 6. August des Jah-
res auf einem Transparent, 
das inmitten der touristischen 
Hochsaison am 52m langen 
Premiumschiff MS Spreekro-
ne der Reederei Bruno Wink-
ler angebracht ist.  
 
„Armut eine Stimme geben“, lautet 
das Motto von Thomas de Vach-
roi, seit 2017 Deutschlands einzi-
ger Armutsbeauftragter und seit 
April des Jahres Armutsbeauftrag-
ter der Evangelischen Kirche Ber-
lin-Brandenburg-schlesische Ober-
lausitz. Er steht ebenso im Dienst 
des Kirchenkreis Neukölln und des 
Diakoniewerk Simeon und hat die 
Idee zur Tour für  die Gäste der 
Tee- und Wärmestube in der Wei-
sestraße entwickelt.  
Schon im Mai 2024 wurde mit der 
Reederei Winkler verhandelt, um 
in die in der Hochsaison begehrten  
Plätze auf dem Schiff zu bekom-
men. Durch eine großzügige finan-
zielle Spende der Evangelischen 
Bank und Mandy Abel vom Ver-
einsheim Herzstück Kolonie am 
Buschkrug wurde die Schiffstour 
2024 Wirklichkeit.  
Winkler und seine Crew geben 
auch heute ihr Bestes und machen 
die große Tour mit dem Premium-
schiff MS Spreekrone zu einem 
einzigartigen Erlebnis. Die MS 
Spreekrone punktet mit einer Län-
ge von 52m Länge und 8,2m Brei-
te. Das Schiff der Flotte wurde 
1994 gebaut und 2014 moderni-
siert und verfügt über bis zu 233 
Innenplätze und 287 Oberdeck-
plätze.  
Seit 2016 werden jährlich Fahrten 
der Tee- und  Wärmestube mit Un-
terstützung der Reederei Bruno 
Winkler durchgeführt. Schließlich 
ist der Schifffahrtsunternehmer 
bekannt für sein soziales Engage-
ment. Auch diesmal werden die 
Gäste mit aller Würde der Welt auf 
dem Schiff begrüßt und genießen 
es, ihr Berlin auf dem Wasser zu er-
leben.   
Nachdem alle an Bord versammelt 
sind, werden die Bestellungen für 
die Getränke aufgenommen und 
anschließend wird ein leckeres 
klassisches Schnitzel nach Wiener 
Art mit Kartoffelsalat samt nonal-
koholischen Wunschgetränken 
serviert. Zur Nachspeise gibt es 
drei Kugeln Eis obendrauf.  
Die Stimmung an Bord ist dement-
sprechend gut, viele der Gäste ken-
nen sich, genießen das herrliche 
Sommerwetter, die Aussicht auf 
das Ufer und vergessen für einen 
Moment Sorgen wie in der Schul-
denfalle zu sitzen, keine eigene 
Wohnung zu haben oder die Ge-
wissheit, aufgrund einer schweren 
Erkrankung nicht mehr im eigenen 
Beruf oder überhaupt einen Job 
annehmen zu können.  
Viele der Anwesenden heute, führ-

12
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Blick von der Spree aufs Regierungsviertel 

Zum Schluss gab es ein Gruppenfoto als Erinnerung an einen wunderschönen Tag.                   Fotos: S.P.
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autobahn, nicht anreisen. Die An-
wesenden jedenfalls genossen die 
Gespräche, die Begegnungen an 
Bord und die schöne und interes-
sante Fahrt übers Wasser.  
Die  führte vom Charlottenburger 
Ufer über den Spreebogen zur 
Friedrichstraße, dem Weiden-
damm und vorbei an der Muse-
umsinsel und dem Berliner Dom 
bis zum Mühlendamm.  

Auf der Strecke zu sehen ist der 
Deutsche Bundestag, der Haupt-
bahnhof, Europas größter Kreu-
zungsbahnhof, das Futurium, das 
Berliner Ensemble, der Berliner 
Dom, die Charité und der Bahn-

hof Friedrichstraße. Von dort aus 
geht es auf der Strecke zurück.  
Das Schiff steuert zum Humboldt-
hafen und schippert entlang dem 
Berlin-Spandauer Schifffahrtska-
nal. Hier wird der Blick frei auf die 
neue Europa City. Über den Nord-
hafen geht es dann über den Char-
lottenburger Verbindungskanal zu-
rück zum Ausgangspunkt, wo das 
Schiff gegen 15.15 Uhr anlegt. 

Zum Schluss der Fahrt wurde noch 
ein großes Gruppenfoto gemacht, 
um die Erinnerung an einen wun-
derschönen Tag wach zu halten.  

S.P. 

Das alte und neue Berlin trifft sich an der Spree: Die „Schwangere Auster“, 
heute Haus der Kulturen, früher Kongresshalle.

�
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In der Richardstraße konnte gefeiert 
werden: 20 Jahre Berliner Büchertisch 

Bezirk

 Kinder überreichen Forderungen an Bezirksbürgermeister Hikel.                Fotos: S.P.

damit Probleme beim Lesen hat. 
Der Berliner Büchertisch  bietet 
auch deshalb Veranstaltungen an, 
um Kindern und Familien das 
Thema Lesen nahe zu bringen und 
unterstützt weitere Einrichtungen, 
die sich in diesen Bereichen enga-
gieren. „Wertschätzung im Um-
gang miteinander ist uns dabei 

ebenso wichtig wie die Wertschät-
zung für Bildung“, so der Verein. 
Um Bücher an Schulbibliotheken 
weiterzugeben, Leseförderprojekte 
für Kinder und Jugendliche zu ge-
stalten und das Ziel zu verwirkli-
chen, allen den Zugang zu Büchern 
zu ermöglichen, ist der Berliner 
Büchertisch auf Spenden angewie-

sen. Bücher, CDs, DVDs, Schall-
platten, Videospiele, Brettspiele 
und Spielzeuge werden gerne ange-
nommen.  
Was mit  Medienspenden und 
Geldspenden geschieht, zeigt ein 
Blick auf den letzten Tätigkeitsbe-
richt des Berliner Büchertischs. So 
wurden allein im Jahr 2022 sage 
und schreibe 32.000 Bücher an 
114 verschiedene Schulen, Kitas 
und Vereine weitergegeben oder in 
den Verschenkregalen zur Verfü-
gung gestellt. Der Großteil der Bü-
cher wurde direkt an Kinder waä-
rend Leseveranstaltungen sowie 
über das Verschenkregal am Al-
fred-Scholz Platz und in der Ri-
chardstraße weitergereicht.  
Besonders Schulen profitieren von 
den Buchgeschenken. 78 Schulen 
konnten sich 2022 freuen. Zu den 
Projekten im Jahr 2022 zählten 
„Rixdorf liest“, der Start des Pro-
jekts  „Zeit für Superheld*innen“ 
und das dreimonatige Projekt „Eh-
renamt hilft gemeinsam“. Ein Hö-
hepunkt des Jahres war das Lesefest 
im Rahmen von „Rixdorf liest“ am 
1. Juli 2022. Es gab drei Lesungen 

Am 20. Juli hat der Berliner 
Büchertisch, in der Richard-
straße 83 in Rixdorf angesie-
delt, sein 20jähriges Jubilä-
um gefeiert. Mit einem Gruß-
wort zum Fest überbrachte 
Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel vor Ort seine Glück-
wünsche zum Jubiläum bei 
einem Lesefest. „Lesen eröff-
net die Möglichkeit, die Welt 
zu verändern. Wenn es keine 
schriftlichen Überlieferungen 
gäbe, wüsste die Menschheit 
nicht, was zum Beispiel vor 
2000 Jahren auf der Welt ge-
schehen ist“, sagte Hikel und 
warb für das Lesen.  
 
Neben Hikel ergriffen auch die 
Kinder das Wort. So berichteten 
Mädchen aus dem Projekt „Zeit 
für Superheld*innen“ über ihr Tun 
und überreichten an den Bezirks-
bürgermeister eine Liste mit For-
derungen zu Missständen in Neu-
kölln, die sie auf Fotostreifzügen 
erkundeten. Sie fordern weniger 
Müll, weniger Autoverkehr und 
weniger Gewalt im Kiez. Und sie 
wünschen sich unter anderem 
mehr Inklusion und Barrierefrei-
heit sowie mehr Stadtgrün. An-
schließend gab es Waffeln, eine 
Buchempfehlungsshow, ein 
Glücksrad mit Gewinnen sowie  
Lesungen. Zudem konnten die 
Kinder spielen und basteln.    
 
Der Berliner Büchertisch wird ge-
tragen von lesebegeisterten Men-
schen zwischen 17 und 87 Jahren 
mit ganz unterschiedlichen biogra-
fischen Hintergründen und Quali-
fikationen. Was sie verbindet, ist 
die Liebe zum Buch.  
Der Berliner Büchertisch ist zu-
gleich Genossenschaft und  ge-
meinnütziger Verein. Dieser gibt  
Bücher an Schulen und weitere In-
stitutionen weiter und führt Ver-
anstaltungen durch, um damit 
Kindern die Begeisterung für das 
Lesen zu vermitteln.  
Der Verein  engagiert sich im Kiez 
mit der Leseförderung auch für ein 
soziales Miteinander und  den lo-
kalen Zusammenhalt. Wie wichtig 
das ist, zeigt ein Blick auf die Stati-
stik. Die besagt, dass leider jeder 
vierte Grundschüler in Deutsch-
land  nicht richtig lesen kann und 

Mit dem Büchertaxi werden Buchgeschenke überbracht, etwa an Weih-
nachten.
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Aufmaß vor Ort

für Kinder, ein Konzert, eine 
Schreibwerkstatt sowie Upcycling-
Angebote.  
Mit Spannung erwartet wurde 
beim Fest 2022 die Bücherturm-
stapel-Challenge mit Bezirksbür-
germeister Martin Hikel. Dabei 
versuchten zwei Grundschulgrup-
pen, einen Bücherturm zu bauen, 
der höher war als der Bezirksbür-
germeister groß.  
Rund 200 Besucher nahmen am 
Fest Teil, so wie diesmal auch. Mit 
dem Start des Projekts  „Zeit für 
Superheld*innen“ ist 2022  in der 
Richardstraße ein Projektraum 
entwickelt worden und fand ein 
Sommerferienworkshop mit ge-
meinschaftsfördernden Spielen 
und Leserunden statt. Ferner wur-
den Superheldinnen und Superhel-

den aus Filmen, Serien und Co-
mics thematisiert und deren Fähig-
keiten gesammelt. Außerdem wur-
den eigene Superkräfte ermittelt.  
Zu guter Letzt waren die Kinder 
selbst als Heldinnen und Helden 
aktiv. So identifizierten sie in 
Teams verschmutzte Orte, säuber-
ten sie und machten Vorher-Nach-
her-Beweisfotos.  
Das Projekt läuft noch bis 2026. 
Im Mittelpunkt des von der Deut-
schen Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt geförderten drei-
monatigen Projektes „Ehrenamt 
hilft gemeinsam“ standen persönli-

che Begegnungen zwischen ge-
flüchteten Familien aus der Ukrai-
ne und dem  Netzwerk des Berliner 
Büchertisch. So wurden Familien 
in Leseförderaktivitäten einbezo-
gen und das Potential des Umfelds 
des Büchertisch für ein ehrenamtli-
ches Engagement für Geflüchtete 
aktiviert.  
Insgesamt 13 Veranstaltungen und 
eine Ausstellung  fanden statt. So 
gab es etwa ein ukrainisch-deut-
sches Bilderbuchkino, eine Ta-
schenlampenlesung, ein Schatten-
theater, verschiedene Mal- und Ba-
stelangebote, eine Kinderdisko 
und eine Halloween-Party. Ent-
wickelt wurde auch eine mobile 
Ausstellung zum Kriegserleben in 
der Ukraine. Über Gesprächsfor-
mate erhielten die Teilnehmer ei-

nen Einblick in die Lebens-
welt der geflüchteten Famili-
en. Zum Berliner Büchertisch 
gehört auch das  „Berliner Bü-
chertaxi“. 
2022 fuhr es mit Nikolaus 
Frieder und Wichtel Marta 
zur Gemeinschaftsunterkunft 
für Geflüchtete in der Karl-
Marx-Straße, wo 70 Buchpa-
kete an Kinder verschenkt 
wurden.  Weitere Geschenk-
pakete wurden im Rahmen 
des Projektes von und mit 
ukrainischen Geflüchteten 
weitergegeben.  
Wer Lust hat, ein lesenswertes  
Buch zu erwerben, wird bei  
seinem Bummel durch das 
wunderschöne Rixdorf im 
Flohmarktladen in der Ri-
chardstraße 83 fündig. Der La-
den ist von  Montag bis Freitag 

von 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet.  
Wer  Medien spenden will, findet 
ausreichende Informationen auf 
der Webseite des Berliner Bücher-
tisch unter  
https://buechertisch.org  
Wer Interesse hat am Projekt  „Zeit 
für Superheld*innen“  findet  In-
formationen zur Anmeldung unter 
https://superheldinnen.buecher-
tisch.org/mitmachen  
Eltern und Familien können sich 
darüber auch per Telefon informie-
ren: 030/5682025, oder per Mail: 
superheldinnen@buechertisch.org 
                               S.P.

Bücherturm-Challenge beim „Rixdorf 
liest“-Fest 2022 - Bücher stapeln, so hoch 
wie der Bürgermeister groß ist - das 
macht Spaß!
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Stimmengewaltig entführen die Gregorian Voices die Zuhörer mit ihrem Programm vom Mittelalter bis heute.

Dorfkirche Rudow

Musikalischer Monat mit Gregorian 
Voices und dem Duo Stil-Frech
Nach dem Orgelsommer geht 
es im September in der Dorf-
kirche Rudow mit weiteren 
musikalischen Angeboten 
weiter. 
 
Stimmengewaltig beginnt der 
Konzert-Monat mit den „Gregori-
an Voices“ und dem Programm: 
„Gregorianik meets Pop –  Vom 
Mittelalter bis heute“ 
Das Konzert ist ein mitreißendes 
Gänsehauterlebnis der besonderen 
Art. Die stimmgewaltigen Sänger 
tragen die Stücke mit einer berau-
schenden Klarheit vor, wodurch 
das Konzert durch seine musikali-
sche Präzision und die reinen Ge-
sänge des Chors dazu einlädt, ab-
zuschalten und auf wundervolle 
Art und Weise dem Alltag zu ent-
fliehen. 
Das Herausragende an diesem 
Chor ist, dass er die frühmittelal-
terlichen gregorianischen Choräle 
durch Pop-Songs bereichert und 
völlig neu belebt und interpretiert. 
„The Gregorian Voices“ arrangie-
ren eindrucksvoll berühmte Klassi-
ker der Popmusik im gregoriani-
schen Stil. 
Auch mit diesem gewagten Experi-
ment lösen sie überwältigende Re-
aktionen im Publikum aus: „inten-
siv, aufwühlend, überragend oder 
erstaunlich“ sind Ausrufe, die häu-
fig zu hören sind. 
Rod Stewards „I’m Sailing“ in ei-
ner sakralen Modulation zu hören, 
ist ein emotionales Erlebnis. Auch 
„Imagine“, ein bekannter Song von 
John Lennon, erntet neben „Ame-
no“ von ERA treffsicher und be-
ständig Beifallsstürme. 

Ein Feuerwerk purer Freude und 
Dynamik ohne jegliche instrumen-
tale Begleitung fasziniert das inter-
nationale Publikum. „The Gregori-
an Voices“ bieten ein atemberau-
bendes Konzert und einen unver-
gleichlichen Hörgenuss. 

The Gregorian Voices  
Freitag, 13. Sept, 19.30 Uhr 

Karten auf www.reservix.de und 
www.eventim.de (Zwischen 26 

und 29€) oder an der Abendkasse 
 
 
Am 28. September ist dann das  
„Duo Stil-Frech“ zu erleben und es 
spielt farbenfrohe Konzerte, wel-
che sich stilistisch frei durch die 
Musikwelt bewegen. 
Folkloristische Klänge aus Däne-
mark begegnen afrikanischem 
Temperament und entführen die 
Hörer mit sanftem Jazz und Eigen-

kompositionen. 
Die Dresdner Sängerin Beatrice 
Szerement studierte an der Hoch-
schule „Carl Maria von Weber“ 
Gesang Jazz/Rock/Pop. 
Sie lässt sich stilistisch nicht ein-
grenzen, sondern wagt sich an al-
les, was gefällt. Ihre Partnerin stu-
dierte Jazzpianistin und Liederma-
cherin Uta Fehlberg ist Dozentin 
für Klavier/Popularmusik an der 
Hochschule für Kirchenmusik 
Dresden und arbeitet außerdem als 
freischaffende Musikerin und Mu-
sikpädagogin. 

Duo Stil-Frech 
Samstag, 28. Sept., 16.00 Uhr 

Beatrice Szerement – Gesang 
Uta Fehlberg - Piano, Gesang 

 
Dorfkirche Rudow,  

Köpenicker Straße 185,  
12355 Berlin

Das „Duo Stil-Frech“, Beatrice Szerement (l.) und Uta Fehlberg bieten am 
28. September ein  farbenfrohes Konzert in der Dorfkirche.

The Flintstones Big Band feat. 
Anna Josefine Busch & Juanita 
Olaya (voc.) 
In der Berliner Jazzszene genießt 
die Flintstones Big Band seit lan-
gem ein hohes Renommee, das 
beispielsweise auch zur Zusam-
menarbeit mit den Jazz-Professo-
ren David Friedman, Michael 
Schiefel, Peter Weniger, Wolf-
gang Köhler, Georg Huebner 
und der Jazzlegende Ack van 
Rooyen führte. Unter dem Mot-
to „Sommer – Sonne – Feuer-
stein“ haben die Flintstones ganz 
besonderen Hits vorbereitet – 
natürlich im großen, fetten Big 
Band – Sound…  Eintritt frei  

Mittwoch, 4. Sept., 19.00 Uhr, 
Lipschitzplatz – vor dem  

Gemeinschaftshaus Gropiusstadt 
PlatHome - Was kommt Ihnen in 
den Sinn, wenn Sie an Ihr Zuhau-
se denken? Vielleicht der Ort, an 
dem Sie derzeit leben? Oder die 
Gegend, wo Sie aufgewachsen 
sind? Allein dieses eine Wort 
lässt viele verschiedene Bilder 
und Vorstellungen in unseren 
Sinn kommen. Jede von den Tän-
zerinnen kommt aus einem ande-
ren Teil der Welt, und als Reisen-
de und Tänzer haben sie unter-
schiedliche Vorstellungen von 
dem Wort „Zuhause “. Hier wer-
den dessen verschiedenen Bedeu-
tungen erforscht. Eintritt frei  

Mittwoch, 27. Sept., 19.00 Uhr  
Kleiner Saal 

Club Oval- Crossverdancebattle 
goes Gropiusstadt.  Der Club 
Oval bringt die verschiedenen 
Tanzszenen Berlins in einem an-
ti-elitären Wettbewerb zusam-
men. Bei diesem Crossover 
Dance Battle treten die besten 
Tanztalente gegeneinander an. 
Auf einer ovalen Tanzfläche kon-
kurrieren Tänzer in mehreren 
Runden als Teams und / oder So-
listen. Die Fusion aller Tanzstile 
ist in ihrer Bandbreite dabei ein-
zigartig! Die Gewinner des 
Abends in den Kategorien Team 
/ Solo / Duettwerden durch eine 
hochkarätige Jury gewählt. Das 
Publikum entscheidet über die 
Gewinner der Solodarbietungen 
und ist in den Pausen eingeladen, 
selbst zu tanzen. 
Tickets:  
Zuschauer 5 €;  Tänzer: 2 €   

 
Gemeinschaftsh. Gropiusstadt, 

Großer Saal 
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin 

(U 7 Lipschitzallee)  
Tickets unter tickets.vibus.de 
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Die Trödelgruppe der Bürgerstiftung 
Neukölln wirbt um Sachspenden

Bezirk

Seit 2005 engagieren sich 
zahlreiche Menschen in der   
Bürgerstiftung Neukölln für 
die vielfältigen Potentiale 
Neuköllns. Die Vision der Mit-
glieder der Bürgerstiftung „ist 
ein liebens- und lebenswerter 
Bezirk, in dem alle Menschen 
ihre Nachbarschaft aktiv ge-
stalten und sich erfolgreich 
entfalten. Zusammen mit al-
len Communities wollen wir 
neue multiethnische Gemein-
wesenstrukturen schaffen“, 
heißt es in der Selbstbe-
schreibung.   
 
Ins Leben gerufen  wurde die Bür-
gerstiftung Neukölln von Persön-
lichkeiten aus Wirtschaft, Kultur, 
Kirche und Politik aus dem Bezirk. 
102 Gründungsstifter engagierten 
sich bei der Gründung mit finan-
ziellen Beiträgen ab jeweils 500 
Euro. Zu den Stiftern gehörten 
Einzelpersonen, Unternehmen, 
Migrantenvereine, Kirchenge-
meinden, Schul- und Mieterge-
meinschaften.  
Zusammen mit Spenden kamen zu 
Beginn 70.694,86 Euro zusammen. 
Die Stiftung  finanziert sich über 
Zustifter, Spenden, auch projekt-
bezogen, sowie bei Erbschaften 
gerne auch mit einen dauerhaft an-
gelegten Stiftungsfonds, der den  
Namen der Stifterin oder des Stif-
ters im Titel trägt.  
Eine dauerhafte Einnahmequelle 
ist der N+ Trödel. Den N+ Trödel-
markt betreiben ehrenamtlich Ak-
tive der Stiftung, um Neuköllner 
und an Neukölln interessierte Mit-
menschen kennenzulernen und für 
die Sache der Stiftung zu begei-
stern.  
Alle Erlöse aus dem Trödel kom-
men über den N+Förderfonds zu 
100 Prozent Neuköllner Projekten 
zugute. Etwa der Alten Dorfschule 
Rudow, die 2022 eine Zuwendung 
erhielt für das „Monatliches Er-
zählcafé über unterschiedliche Be-
reiche der Stadtteilgeschichte mit 
Gästen“. Ein weiteres Beispiel un-
ter vielen ist eine Zuwendung an 

Grünweiß Neukölln e.V. zur Un-
terstützung des Besuchs einer Gast-
mannschaft aus Neuköllns Partner-
stadt Anderlecht in Belgien im lau-
fenden Jahr.  
„Mit unseren Fördermitteln möch-
ten wir vor allem ehrenamtlich ge-
tragene Ideen von kleineren loka-
len Projekten und Initiativen un-
kompliziert unterstützen“, so  Ber-
til Wewer vom Trödelteam der 
Stiftung.  
Das Trödelteam trifft sich im Jah-
resverlauf ab Frühjahr zur Trödel-
saison am Richardplatz im Biergar-
ten und Handwerkerhof der Villa 
Rixdorf. Hier herrscht immer gute 
Stimmung. Gerne informieren die 
Ehrenamtlichen beim Trödel auch 
über die Arbeit der Bürgerstiftung.  
Neigt sich der Trödel dem Ende zu, 
wird zum Spaß geschätzt, wieviel 
Geld wohl diesmal in die Kasse für 
den guten Zweck kam. Zuweilen 
gibt es, gerade wenn es den An-
schein hat, dass wenig Käufer ka-
men, doch noch eine Überra-

schung im Ergebnis.  
Schön zu sehen ist, mit wie viel 
Freude das Trödelteam Sonntag für 
Sonntag sich aus tiefster Überzeu-
gung für ein lebenswertes Neu-
kölln engagiert. Zu Recht blickt 
man dann mit Stolz auf die mit 
dem Trödelverkauf geförderten 
Projekte. Bereits zu Beginn des  
N+Förderfonds im Jahr 2007 flos-
sen Mittel in Höhe von 3.700 Euro 
an sechs Neuköllner Projekte. 
Viermal im Jahr zum Ende eines 
Quartals entscheidet ein Fachaus-
schuss über gestellte Anträge. Die 
mögliche Höchstförderung geht 
allerdings nicht über 1.000 Euro 
hinaus.  
Neben der finanziellen Unterstüt-
zung erhalten die Projekte auch die 
Möglichkeit, sich und ihre Arbeit 
auf der Webseite und beim Jahres-
empfang der Bürgerstiftung vorzu-
stellen. Neben den Einnahmen aus 
dem Trödel fließen auch Erträge 
aus dem Stiftungskapital sowie ge-
zielte Spenden in den  N+Förder-
fonds. 
 
Sachspenden gewünscht 
Nicht jeder hat Zeit, sich aktiv zu 
engagieren. Allerdings kann man 
den Fonds auch unterstützen mit 
Sachspenden. Derzeit benötigt 
werden Teller, Tassen, Vasen, Ge-
schirr, Besteck, Gläser und Kerzen-
ständer, alles Dinge, die sich gut 
verkaufen lassen, etwa an Neuberli-
ner oder den einen der anderen 
Touristen, der am Trödel vorbei-
kommt und eine Erinnerung von 
seinem Besuch im schönen Neu-
kölln mit nach Hause nehmen will.  
Keine Verwendung hat der Trödel 
für Möbel, CDs, Elektro-Geräte, 
Bekleidung und Schuhe. Wer Lust 
hat, Sachspenden zu übergeben, 
kann die Trödelspenden einfach 

während der Öffnungszeiten am 
Stand in Rixdorf abgeben. Ein 
Aufsteller vor Ort zeigt, dass man 
auf dem richtigem Weg ist.  
Größere Mengen werden nach Ab-

sprache mit der Geschäftsstelle  
gerne abgeholt. Ansprechpartnerin 
ist Esther Hoffmann, von Montag 
bis Donnerstag von 10.00 bis 
15.00 Uhr erreichbar unter der  Te-
lefonnummer: (030) 62 73 80 13.  
 

Kontakt N+ Trödel. 
Remise im Handwerkerhof der 

Villa Rixdorf, Richardplatz 6  
12055 Berlin 

Jeden Sonntag bei gutem Wetter. 
April- Dez.: 14.00-17.00 Uhr 

 
Wer eine Mail schreiben will, kann 
diese richten an: 
info@neukoelln-plus.de 
 
Spendenkonto 
Bürgerstiftung Neukölln 
Berliner Volksbank 
DE25 1009 0000 7370 8610 00 

Hier kann man Dingen ein zweites Leben schenken und tut dabei Gutes.  

Trödelteam: Bernd, Bertil, Afshin, Doris, Florian, Ulla, v.li.                Fotos: S.P.

Hinweisschild am Eingang zur Re-
mise. 



| Rudower Magazin | 09/2024 |              

19

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Fliesen-Arbeiten

Dacharbeiten Fenster & Jalousien
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Neue Zentrale auf altem 
Kindl-Brauerei-Gelände 
Auf dem früheren Gelände 
der Kindl-Brauerei im Neu-
köllner Rollbergkiez, auf dem 
seit einigen Jahren ein neues 
Wohn- und Gewerbeareal 
entsteht, soll künftig auch die 
Zentrale des Bundes für Um-
welt und Naturschutz (BUND) 
ihren Sitz haben.  
 
Ende Juli wurde der Grundstein 
für das „Zukunftshaus“ gelegt, das 
bis Mitte 2026 bezugsfertig sein 
soll. 
Auf der früheren Industriebrache 
soll die künftige Geschäftsstelle ein 
„ökologisches Begegnungszen-
trum“ für die Mitarbeitenden, aber 
auch die Nachbarschaft werden. 
Das Gelände gehörte bislang, wie 
ein Großteil der ehemaligen Braue-
reiflächen, der Schweizer Stiftung 

Edith Maryon, die Nachbarschaf-
ten nachhaltig und sozialverträg-
lich gestalten will.  
Der BUND hat das Gelände von 
der Stiftung erworben und begrün-
det das damit, dass ein Neubau auf 
eigenem Grundstück langfristig 
günstiger sei als Miete zu zahlen. 
„Unser Zukunftshaus wird ein 
ökologischer und nachhaltiger Ort 
der Begegnung“, sagt der BUND-
Vorsitzende Olaf Bandt (64). Ber-
lin sei zu einer „Spielwiese der Im-
mobilienspekulation“ geworden. 
Davon wolle sich der BUND lösen 
lösen. Bandt: „Wir wollen mit gu-
tem Beispiel vorangehen. Statt im-
mer mehr Miete für ein ineffizien-
tes Bürogebäude zu zahlen, ma-
chen wir uns mit einem effizienten 
Haus unabhängig.“ 
Für den Bau sollen demnach mög-

Das neue BUND-Gebäude im Neuköllner Rollberg-Kiez soll in Holz-Hy-
brid-Bauweise entstehen.                         Visualisierung: Smaq/BUND

lichst nachhaltige Materialien ver-
wendet werden: Das Haus entsteht 
in Holz-Hybrid-Bauweise als Pas-
sivhaus. Außerdem sollen eine 
Photovoltaik-Anlage, eine Wärme-
pumpe und 14 Geothermiesonden 
für die Energie- und Wärmeversor-
gung sorgen. Hinzu kommt viel 
Grün auf dem teilweise entsiegel-
ten Hof und auf dem Dach - sowie 
Fensterscheiben, die Vogelschlag 

verhindern sollen.  
Das Haus wird Gemeinschafts- 
und Tagungsräume haben, die al-
len BUND-Mitgliedern zur Verfü-
gung stehen, egal ob Ortsgruppe, 
Arbeitskreis oder Projektinitiative. 
Der BUND zahlt den Neubau aus 
eigenen Mitteln, insgesamt sollen 
Bau und Grundstückskauf  29,3 
Millionen Euro kosten.              MB

Gemeinschaftshaus

Die Tradition großer Herbst-
konzerte mit dem Akkordeon 
ist wieder erwacht. So lädt 
das Akkordeonorchester 
ASN-Berlin e. V. wieder in 
den großen Saal des Ge-
meinschaftshauses Gropius-
stadt ein 
 
Seit Anfang des Jahres wird für ein 
buntes Programm geprobt. Der 
langjährige Dirigent Detlev Klatt 
hat bekannte und beliebte Musikti-
tel zusammengestellt, wie immer 
unter dem musikalischen Motto 
„Von Klassik bis Pop“. Ob Ouver-
türe, Marsch, Walzer, Schlager 
oder Gassenhauer, es erwartet Sie 
ein abwechslungsreiches Herbst-
konzert mit dem Akkordeonor-
chester ASN-Berlin und, als Gast, 
das Instrument des Jahres 2024. 
Übrigens: Wenn Sie Akkordeon, 
Schlagzeug oder Keyboard spielen, 
notenkundig sind und Interesse ha-
ben, in einem Akkordeonorchester 

mitzuspielen, melden Sie sich, ein 
Einstieg ist jederzeit möglich.  

Akkordeonorchester ASN: 
Herbstmelodien (15 Euro) 

7. September, 17.00 Uhr 
Gemeinschaftshaus Gropiusstadt, 

Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin 

Reserv.: 030 90239 - 1416 oder  
tickets@gemeinschaftshaus.net  

oder über das Akkordeonorchester 
E-Mail: karten@asn-berlin.de 

Mobil: 0171 814 93 51 
Tel. 030 663 83 49

Das Akkordeon-Orchester Berlin lädt zum bunten Herbstkonzert.

Akkordeon-Orchester ASN-Berlin 
lädt zum bunten Herbst-Konzert

Die nächste Ausgabe  
erscheint 2. Oktober.  

Redaktionsschl.: 20. Sept..

Tel.: 033 767/ 899 833 
www.RudowerMagazin.de

Neukölln
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Zum 17. Mal - Ball unter Sternen, 
mit dabei: Dieter Hallervorden

Bezirk

Nach dem Essen und dem Show-Programm steht die Tanzfläche zur Verfügung.                Fotos: S.P.

Sie zählt bis heute zu seinen größ-
ten Fernseherfolgen.  
Was Hallervorden auszeichnet, ist 
seine Vielseitigkeit. Er ist als Autor 
ein Sprach-Akrobatiker und weiß 
als Schauspieler in komischen Rol-
len genauso zu überzeugen, wie in 
ernsten. Unvergessen bleibt, wie er 
in „Honig im Kopf “ (2014) den an 
Alzheimer erkrankten Tierarzt 
Amandus Rosenbach spielt.   
Dies, nachdem er bereits 2013 in 
die Rolle von Paul Averhoff in 
„Das letzte Rennen“ schlüpfte und 
mit seiner Spielkunst  wieder ein-
mal die Herzen der Menschen be-
rührte. Dass er sich auch auf sehr 

ernste Rollen versteht, bewies Hal-
lervorden allerdings schon 1968, 
als das Deutsche Fernsehen ihn 
entdeckte.  
In dem berühmten TV-Film „Das 
Millionenspiel“ von Starregisseur 
Wolfgang Menge spielte er einen 
eiskalten Killer, im Psycho-Thriller 
„Der Springteufel“ unter der Regie 
von Heinz Schirk, spielte er sogar 
einen aus der Anstalt entflohenen 
Psychopathen.  
Bereits 1960 hatte Hallervorden 
das satirische Kabarett „Die Wühl-
mäuse“ gegründet, dessen künstle-
rischer Leiter er bis heute ist und 
das im kommenden Jahr auf sein 

65. Jubiläum blickt. Für sein Wir-
ken ist Hallervorden vielfach mit 
bedeutenden Preisen ausgezeich-
net worden.  
 
Moderiert wird der Ball auch dies-
mal von dem Schauspieler und Re-
gisseur Thomas Schendel.  Perfekt 
und mit einer wundervollen Prise 
Humor und zumal mit feiner, zu-
mal mit spitzer Zunge moderierte 
er auf bezaubernde Weise das 
Showprogramm beim 16. Ricam 
Ball. Er versteht es glänzend, die 
weiteren Künstler vorzustellen und 
bringt mit nahezu jedem Satz das 
Publikum zum Schmunzeln, ein-

Seit 17 Jahren lädt die Ricam 
Stiftung ein zum Ball unter 
Sternen. Wer  je einen dieser 
Bälle besucht hat, will den 
kommenden nicht versäu-
men. In diesem Jahr wird um 
Spenden  gebeten für die 
Musiktherapie im Ricam Hos-
piz.  
 
Die Charity-Veranstaltung zugun-
sten des Ricam Hospiz  ist etwas 
ganz besonderes, ja einzigartig. 
Schließlich wird hier das Leben in 
vollen Zügen gefeiert und das Ster-
ben, der Tod dabei nicht verdrängt. 
Und wie gut das geht, zeigt jeder 
Ball aufs Neue.  
Hier herrscht stets beste Laune, 
wird viel gelacht, köstlich gespeist 
und bis in die Nacht getanzt, ohne 
dass das Nachdenken über die 
Endlichkeit des Lebens und der 
Umgang damit an Würde verliert. 
Auch in diesem Jahr  bietet der Ball 
unter der Schirmherrschaft von 
Franziska Giffey, derzeit Wirt-
schaftssenatorin und Bürgermei-
sterin von Berlin, sehr viel Ver-
gnügliches.  
Nach einem Sektempfang werden 
die Ballbesucher im Estrel ver-
wöhnt mit einem Drei-Gänge-Me-
nü. Danach folgt ein grandioses 
Showprogramm, das mit dem 
Tanzorchester Christoph Sanft in 
der Nacht einen großartigen Ab-
schluss findet.  Erster Stargast des 
17. Ball unter Sternen ist Dieter 
Hallervorden, vielen Generationen 
als „Didi“ bekannt.  
Dem breiten Publikum wurde Hal-
lervorden als Komiker bekannt mit 
der NDR-Satire-Reihe „Abrama-
kabra“. Seine erfolgreichste Slap-
stick-Serie war „Nonstop Non-
sens“, damit schlug  die Geburts-
stunde seiner Slapstickfigur „Didi". 
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Wer hat den 
Salat geklaut

Alte Dorfschule

Wer hat den Salat geklaut?- fragt 
im Kinderprogramm das 
MORPH theater - Theater für 
junge Zuschauer. Der Prenzl-
Knirps hat einen Salat gefunden! 
Voller Stolz und Neugier will er 
mit den Kindern zusammen über-
legen, was das ist und was man da-
mit anfangen kann. Ein grüner 
Fußball? Doch als er einmal kurz 
die Bühne verlässt, kommt ein 
Hase vorbei und stibitzt den Sa-
lat… Als der Prenzl-Knirps zu-
rückkommt, kann er es gar nicht 
glauben: Sein toller Fund ist ver-
schwunden! Wer hat den Salat ge-

klaut? (pro Person: 4,00 Euro) 
Kinderprogramm  

MORPH theater 
15. September, 16 Uhr  

Alte Dorfschule Rudow e. V. 
Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Tel. (030) 660 68 310 
www.dorfschule-rudow.de

fach bravourös. Dabei schafft er es, 
aus einer Moderation einen eige-
nen Showact zu kreieren. 2023 be-
kam Schendel für seine Rolle als 
Josef Bauer in dem Kurzfilm „Das 
Licht, das niemand sieht“ ( Regie: 
Gregory Markus Hegel) auf dem 
Independent-Filmfestival „Ignite“ 
den Filmpreis  als bester Schauspie-
ler für seine Rolle eines Vaters, der 
um das Leben seiner acht Jahre al-
ten, an Krebs erkrankten Tochter 
spielt.  
 
Zu Gast ist diesmal auch die 
Schauspielerin und Sängerin Dana 
Golombek. Sie hatte bereits 1992 
ihre erste internationale Filmrolle. 
Und zwar an der Seite von Stars 
wie Anthony Hopkins und Isabella 
Rosselini in John Schlesingers Film 
„...und der Himmel steht still.“  
Einem größeren Publikum ist sie 
bekannt als Stefanie in der RTL-
Serie „Die Camper“. Auch in der 
TV Serie „Rote Rosen“ ist sie zu se-
hen. Beim Gesang glänzt sie als 
Jazz- und Chansonsängerin. Auch 
sie blickt auf viele Preise, darunter 
der Deutsche Fernsehpreis.  
In rund 130 Fernseh- und Film-
produktionen wirkte Grimme-
Preisträger Jürgen Tarrach mit. 
Den  Grimme-Preis bekam er für 
seine Rolle des Herbert Stieglmeier 
in dem Film „Wambo“,  eine Hel-
mut Dietl Produktion unter der 
Regie von Jo Baier, der ebenfalls 
mit dem Grimme-Preis ausgezeich-
net wurde.  
Der brillante Film handelt von der 
Lebensgeschichte des 1990 ermor-
deten Schauspielers Walter 
Sedlmayr, der stets versuchte, seine 
Homosexualität vor der Öffent-
lichkeit zu verbergen. Tarrach 
spielte ebenso in vielen Tatort-Fil-
men mit, im „Polizeiruf 110“, in 
der Serie „Wilsberg“ und bei vielen 
Folgen des „Lissabon Krimi“. In 
der ZDF Serie „Wir sind die Mei-
ers“ schlüpft er gleich in mehrere 
Rollen.   

Ebenfalls beim „Ball unter Ster-
nen“ erwartet, wird der Schauspie-
ler und Sänger Felix Martin. Musi-
calliebhaber konnten ihn bereits in 
vielen Hauptrollen erleben. So in 
„Tanz der Vampire,  „Der Glöckner 
von Notre Dame“, „Ein Käfig vol-
ler Narren“ oder in „Les Misera-
bles“, um nur einige zu nennen. Im 
Fernsehen war er unter anderem zu 
sehen in der Serie „Ich heirate eine 
Familie“ und in „Atlantis darf 
nicht untergehen“. Auch moderier-
te und sang er in der Gala „Hom-
mage an Harald Juhnke“.  
 
Nicht fehlen darf beim Ball unter 
Sternen der Pianist Harry Ermer, 
er trifft mit seiner Klavierbeglei-
tung immer den richtigen Ton. 
Schließlich hat er unter anderen 
Judy Winter, Sarah Connor und 
Manfred Krug am Klavier beglei-
tet.   
Für die richtige Ballatmosphäre 
und  eine volle Tanzfläche nach der 
Show sorgt wieder einmal das 
Tanzorchester Christoph Sanft.  
Bezaubernd musikalisch unter-
stützt von der Sängerin Susanne 
Hülsmann und Andrew Carring-
ton. Hülsmann sang als Leadsänge-
rin der fantastischen Frauenband 
„Die Gabys" und  trat im  Musical 
„Hair“ auf. Carrington nahm be-
reits am „Eurovision Song Con-
test“ teil, trat im „Fernsehgarten“ 
und in „Wetten das“ auf.   
Das alles verspricht wieder einen 
bezaubernden und  unterhaltsa-
men Ballabend. Tickets  dafür 
kann man online buchen unter 
www.ball-unter-sternen.de oder te-
lefonisch unter 030 62 888 044.  

S.P. 
Ball unter Sternen 

19. Oktober, ab 18.00 Uhr mit 
Sektempfang. Beginn: 19.00 Uhr 
Mit Showprogramm, exzellentem 

3-Gänge-Menü inkl. Getränken 
 

Estrel Berlin,  
Sonnenallee 225, 12057 Berlin
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Stolpersteinverlegung in Mühsam-
Gedenkwoche Teil 2 – Milly Witkop

Hiufeisensiedlung

Trotz des angekündigten Starkregens kamen im Juli rund 30 Menschen zur Stolpersteinverlegung von Rudolf 
Rocker und Milly Wittkop.                                  Foto: S.P.

So stand Milly Witkop an der Spit-
ze der Bewegung, die gegen die 
Einführung der allgemeinen Wehr-
pflicht in England im Jahre 1916 
kämpfte.  
Auch gegen die Zwangsrekrutie-
rung aller russischen Emigranten, 
die in Großbritannien lebten, trat 
Milly Witkop entschieden auf. Sie 
gibt, gemeinsam mit ihrem Le-
bensgefährten Rudolf Rocker die  
jiddischen Zeitschriften „Arbeiter 
Fraynd“ und „Germinal“ heraus.  
Als Anarchofeminista entwickelt 
sie mit weiteren Frauen 1921 den 
syndikalistischen Frauenbund, der 
Teil der „Freien Arbeiter-Union 
Deutschlands“ (FAUD) ist.  
Milly Witkop ist der Überzeu-
gung, dass die proletarische Frau 
vom Kapitalismus und von ihren 
männlichen Lebensgefährten aus-
gebeutet wird und kämpft dafür, 
dass Frauen aktiv für ihre Rechte 
eintreten. Die Frauen des Syndika-
listischen Frauenbund fordern die 
Verkürzung der Arbeitszeit für 
Frauen und Männern, damit Frau-
en  von der Arbeit in der Familie 
entlastet werden. Die Frauen im 
Bund treten ein für Sexualaufklä-
rung, den ungehinderten Zugang 
zu Verhütungsmitteln, die Ab-
schaffung des Paragraphen 218 so-
wie als Kampfmittel Gebärstreiks. 
In der Schrift „Was will der syndi-
kalistische Frauenbund“, formu-
liert Milly Witkop Grundsätzli-
ches. Dazu gehören die „Ableh-
nung jeglicher politischen Macht, 
Antistaatlichkeit, Gegnerschaft zu 
allen kirchlichen Institutionen so-
wie zum staatlichen und christli-
chen Erziehungssystem“. Sie vo-
tiert „für den Aufbau eigener, freier 

Schulen sowie Antimilitarismus“, 
für das Selbstbestimmungsrecht 
der Völker bei garantiertem Min-
derheitsschutz und ist gegen Na-
tionalismus und Krieg.  
1921 verfügt der „Syndikalistische 
Frauenbund“ bereits über mehr als 
tausend Mitglieder, allein die 
Gruppe in Berlin zählt 208 Frauen. 
An einer Veranstaltung zum The-
ma Geburtenkontrolle und Gebär-
streik im Frühjahr 1921 nahmen 
über zweitausend Frauen und 
Männer teil, so die Gedenkschrift. 
Grundsätzlich sollen Frauen  über 
ihre Körper selbst bestimmen.  
Spätestens als 1930 die Beilage des 
Frauenbundes im „Syndikalist“ 
1930 mangels ausreichend einge-
sandter Beiträge eingestellt wird, 
zeigt sich das organisatorische 
Scheitern der von Milly Witkop in 
der FAUD ins Leben gerufenen 
anarchosyndikalistische Frauenbe-
wegung in Deutschland. Jedoch 
werden viele ihrer Programmpunk-
te in anderen Ländern von anarchi-
stischen Bewegungen aufgegriffen 
und  spielen auch in der heutigen 
Frauenbewegung noch eine Rolle.  
 
In Berlin wirkte Milly Witkop zu-
sammen mit ihrem Lebensgefähr-
ten Rudolf Rocker seit 1919 und 
erlebte die Kämpfe um die Fort-
führung der Novemberrevolution.  
Beider Ziel ist es, „am Aufbau einer 
freiheitlichen menschlichen Ge-
meinschaft teilzunehmen, die auf 
der Selbstermächtigung der Unter-
drückten und Erniedrigten beru-
hen sollte“ ,so Jürgen Schulte, 
Sprecher der Initiative „Hufeisern 
gegen Rechts“, in seiner Rede zur 
Stolpersteinverlegung.   

Zunächst wohnten sie in der 
Kirchhofstraße  8, zogen 1927 
nach Steglitz, Wohnadresse Unter 
den Rüstern 5 und wechselten  
1932 in die Wohnung in der 
Buschkrugallee in Britz.  
„Gerade in der Revolutionszeit 
und ihrer unmittelbaren Folgezeit 
wuchs die neugegründete FAUD 
zu einer schlagkräftigen Organisa-
tion mit über 150 000 Mitglie-
dern, die in den Kämpfen in Ber-
lin, aber auch in Mitteldeutschland 
und im Ruhrgebiet in den Jahren 
1919 bis 1923 die revolutionäre 
Bewegung beeinflusst hat“, so 
Schulte.  
Mit dem Erstarken des Nationalso-
zialismus sahen Witkop und 
Rocker allerdings keinen anderen 
Ausweg mehr, als Deutschland zu 
verlassen, nur ein Jahr nachdem sie 
in das Haus in Britz eingezogen 
waren.  
1937 fanden sie  in den USA ein 
neues Zuhause in der anarchistisch 
ausgerichteten Mohegan-Kommu-
ne am Ufer des Lake Mohegan in 
Crompond. Dort organisierte Mil-
ly Witkop eine Unterstützungs-
kampagne für den Aufbau der an-
archafeministischen Bewegung 
„Mujeres Libres“ in Spanien.  
Mujeres Libres war im Spanischen 
Bürgerkrieg eine basisdemokrati-
sche Frauenorganisation mit 
20.000 kämpfenden Frauen, die 
von April 1936 bis Februar 1939 
aktiv war. Witkop und Rocker 
kämpften ebenfalls für die Freilas-
sung von Erich Mühsams Frau 
Zenzl, die in der UDSSR inhaf-
tiert war. Witkop verstarb 1955. 
                                                           S.P. 

Zum 90. Todestag  des jüdi-
schen Dichters, Publizisten 
und Anarchisten Erich Müh-
sam  hat die Initiative Hufei-
sern gegen Rechts eine Ge-
denkwoche veranstaltet. Teil 
der Gedenkwoche war am 
12. Juli  eine Stolpersteinver-
legung für Rudolf Rocker und 
Milly Witkop, die mit Erich 
und Zenzl Mühsam eng be-
freundet waren.  
 
Die Stolpersteine wurden in der 
Buschkrugallee 246 verlegt, dem 
letzten Wohnort von Rocker und 
Witkop, bevor sie wegen drohen-
der Verfolgung am 27. Februar 
1933 zunächst in die Schweiz flo-
hen, um über Südfrankreich, Paris 
und London in die USA zu emi-
grieren. Schließlich mussten sie da-
mit rechnen, dass ihnen dasselbe 
Schicksal droht wie Erich Müh-
sam, der am 27. Februar 1933 in-
haftiert und am 10. Juli von der SS 
im KZ Oranienburg ermordet 
wurde.  
 
Die Jüdin Milly Witkop wurde am 
1. März 1877 in einer jüdischen 
Siedlung in Slotopol in der Ukrai-
ne als Tochter eines Flickschnei-
ders geboren. Millys Eltern waren 
fromme Juden. 1894 emigrierte 
Witkop nach London, wegen lang 
anhaltender antisemitischer Aus-
schreitungen nach der Ermordung 
von Zar Alexander II. im Jahr 
1881. Schließlich wurden die Ju-
dengesetze verschärft. Juden war 
der Handel an christlichen Feierta-
gen verboten und es war ihnen so-
gar verboten, Grund und Boden zu 
pachten. Auch der Zugang zur hö-
heren Bildung wurde einge-
schränkt.  
Insgesamt emigrierten zwischen 
1814 bis 1914 etwa zwei Millionen 
Juden aus Osteuropa. Als älteste 
Tochter bereitet Milly im Londo-
ner Stadtteil East-End den Boden 
für den Nachzug der Eltern und ih-
rer drei Schwestern, die drei Jahre 
später folgen.  
Schon bald nach dem Umzug nach 
London entfernt sich Milly von 
den religiösen Verhaltensgrundsät-
zen. „Der Kampf um den Lebens-
unterhalt ließ eine Befolgung der 
religiösen Riten und Gesetze nicht 
zu“.  
Stattdessen engagiert sich Witkop 
fortan in der anarchosyndikalisti-
schen Arbeiterbewegung, „ohne al-
lerdings die jüdischen Ideale einer 
universalen Gerechtigkeit und Er-
lösung aufzugeben“, so die Ge-
denkschrift  der Hufeisern-Initiati-
ve „Aus dem Leben der Anarchafe-
minista Milly Witkop und des An-
archosyndikalisten Rudolf 
Rocker“. Als überzeugte Pazifistin 
agitiert sie auch gegen die Teilnah-
me Englands am I. Weltkrieg und 
wird deswegen 1916 zu zwei Jah-
ren Haft verurteilt.  



Späthstraße 80/81
12437 Berlin-Treptow

Großer Herbstmarkt rund um 
Garten, Haus und Handwerk

www.spaethsche-baumschulen.de

21. + 22. September
von 9–18 Uhr

Traditionsfest bei Späth
Gartenmarkt auf dem historischen Gelände

-

-

Blütenpracht und Rosentaufe
-

-

-

Baumquartier mit Live-Musik
-

-

-

-

Apfelverkostung und Obstsorten-
bestimmung

 

 

 

 

-

Märchen im Haus aus Bäumen
 

 

 

 

 

-

Traditionsfest
21./22. September, 9 bis 18 Uhr

 

Späth‘sche Baumschulen 

Späthstraße 80/81, 12437 Berlin

 

www.spaethsche-baumschulen.de
 

Fotos: D. Incoronato

Traditionsfest in den Späth’schen Baumschulen
Gartenmarkt und Kunsthandwerk am 21. + 22. September
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dos unterwegs. Ob mobil-aku-
stisch oder mit Bühnenshow… mit 
ca. 200 Auftritten im Jahr gehören 
sie zu den aktivsten Bands in 
Deutschland. Sie spielen überall, 
wo es Spaß macht… Firmenevents, 
Konzerte, Festivals, Privatpartys, 
Stadtfeste, Messen usw. 
Der Kontrabass wird erklommen, 
die Instrumente in allen Lagen ge-

spielt und der Zuschauerplatz 
zur Bühne erklärt. 

Auch für 
die „Jazz-
polizei“ ist 
das Ganze 

kein Problem, 
sie ist als Mar-

ching Band zu 
Fuß unterwegs. 
Ausgerüstet mit 
Megafon, Banjo 
und Sousaphon 
marodiert die 
Truppe am 
Sonnabend und 
Sonntag umher 
und sorgt für 
Gute-Laune-
Klänge. Die 

Lichtenrader kennen ihre Jazzpoli-
zei seit vielen Jahren und haben die 
Truppe längst in ihr Herz geschlos-
sen. 
 
Aber natürlich ist der Wein in vie-
len Geschmacksrichtungen und 
aus vielen Weinregionen - nicht 
nur aus Deutschland - das Herz des 
Weinfestes. 
Am Dorfteich bei hoffentlich 
schönem Wetter sitzen und mit 
Freunden ein edles Tröpchen ge-
nießen, dass lässt einen mitten in 
der Stadt vom Urlaub träumen. 
Und wer partout nicht auf Wein 
steht, für den gibt es andere flüssi-
ge Köstlichkeiten, die nicht aus der 
Traube stammen. 
Und weil das Ganze hungrig 
macht, gibt es auch zahlreiche 
Stände mit kulinarischen Köstlich-
keiten, unter anderem auch vom 
Lichtenrader Grill-Spezialisten 
Buder. 
 
Fester Bestandteil des Wein- und 
Winzerfestes ist die Kunstmeile. 
Rund 40 Töpfer, Mode- und 
Schmuckdesigner, Maler und an-

dere Kreative stellen ihre Produkte 
aus, lassen sich bei der Arbeit über 
die Schulter schauen und verkau-
fen ihre selbst gefertigten Kunst-
Stücke an Ort und Stelle.  
 
Berlin hat mehr als nur Konsumen-
ten-Interesse am Wein. Man ver-
gisst, dass es hier in der Region eine 
mehr als 800 Jahre lange Weinbau-

Lichtenrade

Zum 37. Mal können Besucher am 
Dorfteich ein Glas Wein genießen 

Der idyllische Dorfteich in Alt-Lichtenrade bietet das romantische Flair des Weinfestes. 

Es ist das älteste und für vie-
le auch die schönste Berliner 
Veranstaltung ihrer Art: das 
legendäre Lichtenrader Wein- 
und Winzerfest rund um den 
idyllisch gelegenen Dorfteich. 
Vom 6. bis 8. September prä-
sentieren zum 37. Mal rund 
20 kleine, selbst vermarkten-
de Familienweingüter sich 
und ihre in alter Winzertraditi-
on hergestellten Weine. Zau-
berhaftes Kunsthandwerk 
und das Live-Unterhaltungs-
programm, bei dem sich die 
Jazzpolizei und die Speedos 
am Dorfteich mitten unter die 
Gäste mischen, sind weitere 
Highlights.  
 
Kein Mikrofon, kein Verstärker, 
keine Technik und kein doppelter 
Boden. Mit Kontrabass, Western-
gitarre, Saxophon und Schlagzeug, 
wahlweise ergänzt durch Mund-
harmonika, Akkordeon und Sän-
gerin und mit bis zu 5 (!!!) erstklas-
sigen Gesangsstimmen spielen die 
„Speedos“ als mobile Band rein 
akustisch mitten im Publikum. 
Sobald die Band vor Ort ist, kann 
die Show beginnen. Und zwar 
überall dort, wo sie gebraucht 
wird. Handgemachter Rock`n 
Roll, Rock und Pop Klassiker, 
Evergreens, Balladen und Party-
songs. Jede Reaktion des Publi-
kums ist willkommen und wird 
ebenso wie die örtlichen Gegeben-
heiten spontan in die unterhaltsa-
me Show einbezogen. 
Seit über 20 Jahren sind die Spee- 

 
 

Die „Speedos“.
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Die Jazz-Polizisten sind in Lichtenrade keine Unbekannten.

geschichte gibt. Die erste urkundli-
che Erwähnung zum Weinbau in 
der Region stammt aus dem Jahr 
1173, bis ins Spätmittelalter hatte 
sich Berlin dann als Zentrum des 
Weinbaus in Brandenburg entwik-
kelt.  
Doch in der Renaissance bekam 
der Städtebau mehr Bedeutung. In 
der Folge wurde der Weinbau im-
mer weiter verdrängt. Und den 
Wettbewerb zwischen Kartoffelak-
ker und Weinstock verlor in der 
wachsenden und hungrigen Stadt 
der Weinstock.  
Aber mittlerweile gibt es in Berlin  
auch wieder Weinbau.  
So wächst am Nordhang des 
Kreuzbergs im Viktoriapark Ries-
ling an Rebstöcken, die Kreuzberg 
vom Neroberg seiner hessischen 
Partnerstadt Wiesbaden geschenkt 
bekommen hat und hier zu Kreuz-
Neroberger verarbeitet wird. Und 
nach einer langen Pause vom Spät-
mittelalter bis in die 1970er Jahre 
darf sich der Stadtstaat seit 2016 
wieder offiziell Weinanbaugebiet 
nennen. Noch werden jährlich nur 

rund 2.000 Flaschen abgefüllt, 
aber das sich zum 36-mal jährende 
Wein- und Winzerfest zeugt von 
einer ungebrochenen Liebe der 
Berliner zum Rebensaft. 
Und auch in Britz an der Grenze 
zu Mariendorf gibt es ein mittler-
weile renommiertes Weingut. Der 
Förderverein der Britzer Weinkul-
tur bietet auf dem Britzer Weingut 
am Koppelweg 70 edlen Wein an, 
untermalt von zahlreichen Veran-
staltungen. Schließlich ist das 
Weingut längst ein weiterer Kul-
turort Neuköllns. Neben Lesungen 
und Konzerten stehen Seminare 
zum Thema Wein  auf dem Pro-
gramm. 
 
37. Wein- und Winzerfest rund 
um den Lichtenrader Dorfteich 
vom 6. bis 8. September 2024 

Wann: Freitag von 14 bis 23 Uhr, 
Sonnabend von 12 bis 23 Uhr; 

Sonntag von 11 bis 20 Uhr. 
Berlin Lichtenrade  

Alt-Lichtenrade, Am Dorfteich  
 
www.family-and-friends-ev.de/

Frauenviertel: Beach- 
& Business Party 

Lieselotte-Berger-Platz

Vom 20. bis 22. September findet 
ein Fest der besonderen Art am 
Lieselotte-Berger-Platz statt. In 
einer sommerlichen Atmosphäre 
sollen es sich Rudower und Ru-
dowerinnen sowie insbesondere 
Familien in Liegestühlen oder am 
aufgeschütteten Sandstrand ge-
mütlich machen. Neben kalten 
Getränken werden kulinarische 
Stände, ein Autoscooter, ein Kin-
derkarussell und ein Familienrie-
senrad für Abwechslung und 
Gaumenfreuden sorgen. Abge-
rundet wird das Programm am 
Freitag durch eine Schlagerparty 
mit Sunshine Musik sowie am 

Samstagabend mit einer Live 
Band.  
Das Fest wird federführend von 
der Mittelstand- und Wirt-
schaftsunion (MIT) unter dem 
Motto Beach & Business Party 
organisiert, in dessen Rahmen 
sich die Unternehmen auch prä-
sentieren werden.  
Alle Beteiligten freuen sich auf 
zahlreiches Erscheinen sowie ein 
besonderes Eventerlebnis  

Beach, Bar und Business 
Lieselotte-Berger-Platz 
Rudower Frauenviertel 

Fr. 16 - 22 Uhr, Sa. 12 - 22 Uhr, 
So. 12 - 18 Uhr. 
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Samstag, 7. Sept.  
 
Bühne Alt-Rudow 
12.00 Uhr: Warm-up mit Josiah 
Bruce; 12.30 Uhr: Eröffnung mit 
der AG Rudow und prominenten 
Gästen; 13.30 Uhr: Kinderchor 
„Gropiuslerchen“; 15.00 Uhr: 
Start 90er & 2000er Party mit Jo-
siah Bruce; 19.00 Uhr: Stargast 
DJ Tomekk mit Autogrammstun-
de; 21.00 Uhr: Finale 90er & 
2000er Party mit Josiah Bruce 
 
Bühne Krokusstraße 
12.00 Uhr: Mikey Cyrox Soul 
Party, Gesang & DJ; 18.00 
Uhr:Stargast Kirk Smith, die Soul 
Sensation aus Chicago mit Jazz, 
Soul & Funk 
20.00 Uhr: Schlagerparty mit 
Mikey Cyrox, Gesang & DJ 
 
Bühne Am Schmiedeteich 
12 -22 Uhr:DJ Joe: Die größten 
Partyhits aller Zeiten 
 
 
Sonntag 8. Sept. 
 
Bühne Alt-Rudow 
11 Uhr: Warm-up Josiah Bruce; 
12 Uhr: Kinder-Tanzen, zum Mit-
machen; 13  & 15 Uhr: Cheerlea-
ding Gruppe der Neuköllner 
Sportfreunde e.V.; 15.10 Uhr - 
17.00 Uhr: Stargast Sebastian Hä-
mer;  
17  - 20 Uhr: Cool Down mit Jo-
siah Bruce 
 
Bühne Krokusstraße 
11 - 15 Uhr:  Rock n Roll Party 
mit Mikey Cyrox, DJ & Gesang;  
15 - 17 Uhr: Dirk Jüttner, Rock 
‘n’ Roll & Schlager der Fifties; 
17-20 Uhr:  Rock ‘n’ Roll Party 
mit Mikey Cyrox 
 
Bühne Am Schmiedeteich 
11 - 20 Uhr:  DJ Joe: Die größten 
Partyhits aller Zeiten 

Rudow

Septembermeile mit Sebastian  
Hämer, Kirk Smith und DJ Tomekk
Endlich ist es wieder so weit. 
Am 7. September Punkt 
12.30 Uhr wird Neuköllns Be-
zirksbürgermeister Martin Hi-
kel zusammen mit dem Vor-
stand der Aktionsgemein-
schaft Rudow (AG Rudow) 
und weiteren Prominenten 
die diesjährige Rudower Sep-
tembermeile  auf der Bühne 
in Alt-Rudow offiziell eröff-
nen. 
 
Neben Politik hautnah, überzeugt 
die Meile vor allem durch ihre un-
geheure Vielfalt. Das fängt an 
beim Musik- und Showprogramm, 
setzt sich fort bei attraktiven Ange-
boten für Kinder und beim gastro-
nomischen Angebot. So gestaltet, 
ist die Meile Kulturmeile, Famili-
enmeile und Schlemmermeile in ei-
nem.  
Hinzu kommt, dass das weit über 
Rudow hinaus beliebte Straßenfest 
jede Menge Sitzgelegenheiten bie-
tet, was insbesondere Senioren zu 
schätzen wissen. Neben Kunst-
handwerkern werden sich Vereine 
präsentieren, Schausteller und na-
türlich jede Menge Stände mit lec-
keren internationalen Speisen. 
Klassiker wie Knoblauch Ba-
guettes, Crêpes aus Frankreich, 
Langos aus Ungarn und  Curry-
wurst aus Berlin zählen zu den  be-
gehrten Basics. Darüberhinaus 

liegt die Schlemmermeile voll im 
Foodtrend mit frisch zubereitetem 
Streetfood.  
Neben der Schlemmermeile bietet 
das Straßenfest auch  jede Menge 
Spaß für  Kinder. Angefangen 
beim  beliebten Entenangeln, Kin-
derkarussell, Bungee Trampolin, 
bis hin zur Riesenrutsche, dem 
Kinderschminken und der Losbu-
de ist alles dabei, was Kinderherzen 
höher schlagen lässt.   
Mittlerweile schon zur Tradition 
geworden, wird es auch in diesem 
Jahr den Sport Parkour von „Ru-
dow bewegt sich“ auf der Rudower 
Meile geben. Dieser ist sowohl für 
die Teilnehmer als auch für die Ver-
eine, die ihre Sportart präsentieren, 
ebenso kostenfrei wie der Eintritt 
zur Septembermeile, die  auch dies-
mal wieder mit drei Bühnen und 
Showprogramm punktet. Möglich 
wird dies durch die Kooperation 

der AG Rudow mit „Hauptstadt 
Kultur“ als Veranstalter.  
Nach der offiziellen Eröffnung 
wird gegen 13.30 Uhr der Kinder-
chor der Gropiuslerchern unter der 
Leitung von Antonia Hikel die vie-
len Zuschauer vor der Bühne be-
geistern.  
Um 15.00 Uhr heißt es hier auf der 
Bühne Alt-Rudow  It´s Partytime, 
Josiah Bruce startet durch mit 
Songs der 90er &  2000er. Ab 
19.00 Uhr tritt der zweite Stargast 
des Tages auf. Es ist kein geringerer 
als DJ Tomekk.  DJ Tomekk ist 
Teil der großartigen  Hip-Hop Er-
folgsgeschichte, die am 11. August 
1973 in der Bronx mit DJ Kool 
Herc begann. Stargast DJ Tomekk  
arbeitete unter anderem mit Coo-
lio zusammen und tourte ein Jahr 
lang mit der Hip-Hop-Legende 
Kurtis Blow durch die USA. Nach 
seinem Auftritt wird er noch für 

Lässt die Tanzbeine schwingen: DJ Tommekk
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☞ seine vielen Fans eine Autogramm-
stunde geben.  
Das Finale auf der Bühne in Alt-
Rudow bestreitet ab  21.00 Uhr für 
eine Stunde Josiah Bruce mit der 
Fortsetzung der 90er & 2000er 
Party. 
Auch die Bühne in der Krokusstra-
ße hält an beiden Tagen musikali-
sche Leckerbissen für das verwöhn-
te Meilenpublikum bereit. Von 
12.00 bis 18.00 Uhr heißt es am 
Samstag Showtime mit Mikey Cy-
rox „Soul Party.“ Cyrox überzeugt 
als Sänger wie als DJ gleicherma-
ßen. Cyrox war übrigens nicht nur 
Kandidat bei The Voice of Germa-
ny, er war von 2013-2016 auch 
Bandmitglied der legendären Eu-
rodance- und Popformation  
„Squeezer“ und trat mit Jim Ree-
ves und Olivia Rehmer auf 90er-
Jahre-Festivals auf.   
Gegen 18.00 Uhr wird Stargast 
Kirk Smith aus Chicago mit seiner 
samtweichen Stimme für zwei 
Stunden Soul, Jazz und Funk prä-
sentieren. Auch Jahre nach seinem 
Auftritt bei  „The Voice of Germa-
ny“ im Jahr 2014, als er unter aus 
Tausenden Bewerbern unter die 
letzten 30 Finalisten kam, weiß 
Kirk Smith sein Publikum zu um-
garnen.  
Für die Schlagerfans gestaltet 
Mikey Cyrox ab 20.00 Uhr für 
zwei Stunden den Abschluss des 
Bühnenprogramms am Samstag 
auf der Bühne in der Krokusstraße.  
Auf der Bühne am Schmiedeteich 
hat DJ  JOE das Sagen. Er sorgt an 
beiden Tagen für beste Stimmung 
mit seinem Programm „Die besten 
Partyhits aller Zeiten“. 
Beim Blick auf das Programm wird 

eines klar: Auch der Sonntag wird 
ein aufregender Meilentag. Auf der 
Bühne in Alt-Rudow werden um 
13.00, 14.00 und 15.00 Uhr die 
Cheerleader der Neuköllner Sport-
freunde ihr Können zeigen.  
Gegen 15.00 Uhr heißt es Bühne 
frei für den dritten Stargast der 
diesjährigen Septembermeile. Sei-
ne Meilenpremiere gibt Sebastian 
Hämer. Auf You Tube erreichen 
Songs des deutschen Sängers, der 
aus vielen TV Auftritten bekannt 
ist, schon mal Aufrufe im Millio-
nenbereich! So etwa sein Hit „Nur 
mit dir“. Überzeugend und hitver-
dächtig ist auch seine neue Single 
„Ein Teil von mir“, die im Januar 
des Jahres erschienen ist. Ab 17.00 
Uhr heißt es „Cool down“ mit DJ 
Josiah Bruce. 
Auf der Bühne in der Krokusstraße 
steht am Sonntag der Rock 'n' Roll 
im Mittelpunkt! Mikey Cyrox 
wird seine Fans von 11.00 - 15.00 
Uhr begeistern mit seiner Rock 'n' 
Roll Party.  Gerade hier spielt er als 
Sänger seine Bühnenpräsenz und 
fantastische Stimme aus.  
Von 15.00-17.00 Uhr werden die 
Dirk Jüttner Fans die Bühne in der 
Krokusstraße belagern.  Dirk Jütt-
ner verkörpert und lebt den Rock 
'n' Roll. Er präsentiert  neben  Rock 
'n' Roll auch Schlager der 50er Jah-
re und bringt die Bühnenbretter 
zum Glühen. Damit die Bühnen-
bretter heiß bleiben, übernimmt 
Mikey Cyrox von 17.00 bis 20.00 
Uhr das Mikro und setzt seine 
Rock 'n' Roll Party fort.             S.P.  

Rudower Septembermeile 2024 
Alt-Rudow und Krokusstraße  

12357 Berlin 
Sa., 7.-So., 8. September 

Nach der Eröffnung der Meile heißt es Bühne frei für die bezaubernden 
Gropiuslerchen...  und am Sonntagnachmittag für Dirk Jüttner (Bild un-
ten), der mit  Rock und Schlagern  der 50er punktet.                      Fotos: S.P.
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77 Einer der 75 waagerecht, im Adler  
78 So rede ten Lateiner von unser al-
ler Heimat  
79 Weiße Klebe. 
Senkrecht:  
1 Meist schmuckes Baum kleid  
2 Stadt und See in Finnland oder 
Asteorid  
3 Ort in der Süd pfalz  
4 Vornämlicher Kanton  
5 Von vorn bringt sie Unheil, von 
hinten Ter ror  
6 So fromm ist man ziemlich brav  
7 Was dem einen die Krone der 
Schöp fung, gilt dem anderen fast als 
Schimpfwort  
8 Frau, verborgen im Stalag-Nest  
9 Ge kürzte intelligente Büchereintei-
lung oder Landspitze  
11 Englische 7 senkrecht als Insel  
12 Nobelschmiede Englands  
13 Stadt mit der Eigenschaft ewig  
16 Auch Bonzen haben elf in sich, 
portu giesisch  
18 Der mit dem Hammer  
20 Alles Käse, aber schmeckt  
21 Adenau er prägte eine, Brandt si-
cher auch, bei Merkel ungewiss 
23 Was in ihr liegt, liegt gut, sagt der 
Bürokrat  
24 Auf in den Kampf, fordert die 
Oper von ihm  
26 Dieser Anfang ist schwer  
28 Wenn man den über jemanden 
bricht, hat man mit ihm abgeschlos-
sen  
30 Heute dient der Südseeinsulaner 
eher als Schimpfwort  
31 Götternahrungspartner von Am-
brosia  
33 Zum Filmstar avanciertes langes 
Amazonas-Kriech tier  
34 Primärpräsidialer Friedrich  
35 Um dieser Arbeit nachzukom-
men, braucht man kein Literaturex-
perte zu sein  
36 Hermes ist noch heute ein solcher 
38 Aufmarsch ohne Anfang u. Ende  
40 Hier geht es strudelig zu  
41 Maßeinheit der Fauna für über-

triebenes Lob  
43 Wenn ein Englän der an alles oder 
nichts denkt, dann will er dies sicher 
nicht, eher all  
45 Ratte, die auch für Pelze herhal-
ten muß  
51 Mit dieser Eigenschaft wird die 
Maus richtig unscheinbar  
52 Eig net sich zum Holzspalten, 
man kann aber auch Menschen da-
mit auseinan dertreiben  
54 Spielbetonter Wüsten staat  
55 Mittelalter, kurz, oder Mann -
heim, auch nicht länger  
56 Man sagt ihr nach, sie sei süß oder 
Blutwurst  
57 Krone für einen ganz besonderen 
Herrscher  

58 Vom Image her wohl nur mit na-
hem Castrop-Rauxel vergleich bar  
59 Gab einem Skital seinen Na men 
60 „Firmenlogo“ der Indianer?  
62 Zahlungsweise mit langem Vokal, 
sehr schwarzwäldisch  
63 Teilen Mensch und Fluß  
65 Hatte viel Ärger mit seinem Bru-
der, in einer Zeit als es noch kein 
Fernsehgericht gab, nur Gottesurteil  
66 Dabei ist dem Älteren ein O(h)r 
abgekaut worden  
68 Einer der teuer sein kann, aber 
sich trotzdem lohnt, wenn er gut ist 
70  Kreuzwortbeliebter Affe  
71 Dem 54 senkrecht über -
geordnetes Gebilde.

Waagerecht: 1 Ein „Baum’-Schmerz-
laut“ vom Bodensee  
5 Gehört dem Namen nach zu dem 
ältesten Teil Brandenburgs  
10 Vogel, den man auch mit Ober-, 
Unter-Gau und See findet 14 Weib-
licher Vorname, der auch vor hinten 
Gültigkeit hat  
15 „...jeht’s nich“ kommentiert der 
Berliner den Autofahrer, der noch 
bei kirschgrün über die Ampel bret-
tert  
17 Da hat man den Wirtschaftsboss 
doch was abgeluchst - nämlich den 
ersten Buchstaben  
19 Wie Tochter Uta war auch Vater 
Gustav stets streitbar  
22 Fliegt heute mi litärisch, der ne-
belhafte Held der 30er aus dem 
Dschungel  
25 Feuriger Ort, der durch verkork-
ste Luftschifftechnik bekannt wurde 
und nun mit Dschungel glänzt  
27 Seine Zeit liegt lan ge zurück, 
rund 5000 Jahre, da war selbst 
Ägypten am Anfang  
29 Die Sa che hat doch einen sol-
chen, spekuliert der Pessimist und 
hat recht, denn der erste Buchstabe 
fehlt  
32 Einmal als dieses bei Olympia, 
schon davon träumt mancher Läufer 
37 Lasttier, dem man schlechte, 
spuckige Eigen schaften nachsagt  
39 Biblischer großer  
42 In ihr geht es eher flach zu  
44 Hei teres Beruferaten: Kollege 
kommt gleich  
46 Göttin, die der hippe Jugend liche 
am Fuß trägt  
47 Baltische Hafen stadt, die auch in 
Vögelibauten zu fin den ist  
48 Eigentlich derselbe, aber vom 
Wort-Image hat er mehr Sex-Ap peal 
als Romantiker Amor  
49 Die Alba ner kennen sie gut, diese 
Stadt  
50 Noch starten hier Berlins Flieger 
52 Wer sich keinen Zacken aus ihr 
bre chen will, gilt eher als steif  
53 Waffe von Knackis  
55 Es ging ihm ums Ma len, auch 
wenn sein Name an Kohle und 
Schotter erinnert - immerhin, wirt -
schaftlich erfolgreich war er  
57 Findet man unter Straßen, 
manchmal auch darauf  
58 Was klingt wie eine schwä bische 
Redefloskel ist die älteste sü d -
ostasiatische Stadt  
61 Stradivari ist einer der Nachfolger  
62 Als Spitz ist er nicht gern gese-
hen, beim Grand schon  
64 Werkzeug des echten Kuhjungen 
67 Drei a und 2 r zum Papagei mi-
schen  
69 Donauzufluß und deutsches un -
ga ri sches Eger  
72 Nutzgärtners Stolz  
73 Fahrzeug, das mit der nötigen 
Bewegungsnergie am sparsamsten 
umgeht  
74 Der aktivste Spucker Europas, 
kein Lama  
75 Sieht man am wolkenlosen 
Nachthim mel und nach KO-Schlag 
76 .. man in die ... geht, ist man Single  
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums Schiffe versen-
ken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den Zahlen in der waagerechten 
und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. 
Die Schiffe selbst dürfen sich nicht 
berühren, auch nicht diagonal am 
Ende.  Das eingeblendete Dia-
gramm zeigt die gesamten verbor-
genen Schiffe.
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2024 der Gropiusstädter Sonn-
tagsmaler „Kenn` Se Berlin und 
drum `rum?“, in dem die Hobby-
Maler Bilder aus Berlin und der 
Umgebung verewigt haben.  
Das Café Buchwald an der Bären-
brücke in Berlin-Mitte malte Doris 
Pfundt.  Doris Pfundt ist selbständi-
ge Kauffrau. „Seit Jahrzehnten in-
teressiert mich die naive Malerei. 
Für meine Bilder und Endlosmotive 
auf Enten-, Gänse- und Straußen-
eiern arbeite ich mit Öl-,Acryl- und 
Aquarellfarben“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über den Kalender für 2024 gibt es 
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadra-
tes mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß 
jede Zahl genau einmal in der Senkrech-
ten, in der Waagerechten und innerhalb 
der neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 33

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
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Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kosten 5 Euro. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen

Kleinanzeigen bitte nur 
schriftlich an die  

Redaktion

Verkäufe 1 Damen 3/4 Nerzjacke, Gr.40-42, 
VB 400 €, 
☎030/662 14 88 

1 Fuchsmantel, lang, Gr.40-42, 
VB 300 €, 
☎030/662 14 88 
Diverse Antike Möbel, Tisch mit 6 
Stühlen, Anrichte und 2 Schränke, 
gegen Gebot abzugeben, 
☎0157/50 17 45 94 

Stabile Konfektionsständer auf 
Rollen, Chrom, verschiedene Mo-
delle, für Markt, Boutique o.a., 
Preis VB, 
☎0174/310 87 30 

Kleidersack /Leder Modell Daim-
ler Benz Collection, ungebraucht, 
auch zum aufhängen, 20 €, 
☎0174/310 87 30 

Ca. 8-10 gebrauchte Big Bags 
abzugeben, tadelloser Zustand, 
gegen kleine Spende, 
☎0157/76 41 17 47 
TREPPENLIFT von Lifta, Modell 
110, Maßanfertigung für Häuser in 
der Schumpeterstraße und selbiger 
Bauart in der Groß-Ziethener-Stra-
ße, bei denen sich der Treppenlauf 
auf der rechten Seite befindet, incl. 
Wartungsvertrag und der Möglich-
keit diesen zu übernehmen und ihn 
auch durch Lifta Fachpersonal ein-
bauen zu lassen, sehr guter Zu-
stand da nur 3 Jahre in Benutzung, 
es gibt bis zu 4000 € Zuschuß. Er-
kundigen Sie sich bei Ihrer Kran-
kenkasse. Bei Interesse kontaktie-
ren Sie mich gerne per Email:jo-
namarkgraf@gmail.com 

Eheim: Professional 4 +2275/600 
16 Watt für 240-1250 l plus Ersatz-
teile und Zubehör, VB 100 €, 
☎030/744 36 69 

Rarität - 2 Barna Tischtennis-
schäger, aus mehfach verleimten 
Holz, aufgrund einer Schulterver-
letzung abzugeben, VB 30 €, 
☎0176/24 75 87 15 

30 sehr teure Ceramica Fliesen, 
NP 20 €/Stück, Maße: 29,5 x 59 
cm, VB 4 €, 
☎0176/24 75 87 15 
10 tulpenförmige Sektgläser mit 
doppeltem Goldrand sowie Tul-
penmotiv, die Gläser haben eine 
bauchige Form und laufen oben 
wieder schmal zusammen, wes-
halb sich die Kohlensäure nur lang-
sam verflüchtigt, H: ca. 17 cm, VB 
23,50 €,   ☎030/663 97 44 AB  

Verkaufe 2 alte Karl May Bücher, 
(Die Juweleninsel & Von Bagdad 
nach Istanbul) in altdeutscher 
Schrift, gegen Bote zu verkaufen. 
Ihr Angebot schicken bitte an Herrn 
Frank,  PF 510207 - 13362 Berlin 
Div. Rollos und Jalousien (Fen-
ster),  Maße auf Anfrage, VB 5 bis 
10 €, LP`s und Single`s Schlager  
der 60er und 90er Jahre,  VB 2-5 
€, div. Jacketts, Gr.54, 98 und 
102, 3 Knöpfe, VB 10 €, div. Bü-
cher: “Das Beste” Romane 3 in ei-
nem Buch, 1-2 €, Konsalik Roma-
ne, 1 €, Trinkgläser, dunkel -
rot/Fuß transparent, 12 Dessert-
schalen a 1,50 €, 11 Weingläser a 
1 €, 12 Schnapsgläser a 0,70 €, 
alles VB, auch einzeln,    
☎0172/386 25 88 

Elektrischer Rasenmäher mit 
Fankkorb, Fabrikat Bril, 36 cm 
Schnittbreite, Preis 35 €, 
☎030/703 60 48 oder 
  0173/973 07 88 
Kinder-Stepp-Reitweste von Ca-
vallo, Gr.140, neuwertig mit Fake-
Daunen gefüllt, Bordeauxfarben, 2-
Wege-Frontreißverschluss, 2 Ein-
griffs- und 2 Innentaschen jeweils 
mit Reißverschluss, VB 20 €, 
☎0176/18 50 88 51 

1 Paar Kinder-Reitstiefeletten, 
Gr.32, schwarz/pink, neuwertig 
weil wenig getragen, 10 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Für Sammler solche die es wer-
den wollen, altes Radio, Radiore-
corder mit CD, Wappen, Sammel-
tassen, Clownfiguren, Schreib- ma-
schine, Gürtelschnallen, Uhren, 
Kaffeemaschinen, Spiegel, Bier-
deckel, Briefmarken, Postkarten, 
Bierkrüge und Kugelschreiber, 
Handys, Bücher (Bücherliste ge-
gen frankierte Rückumschlag). Bei 
Interesse an Frank, 
PF 510207 - 13362 Berlin 

Stern Krimi-Bibliothek, Sammle-
redition, 24 Bände komplett von 24 
Top-Krimi Autor/innen, Hardcover 
gebunden, gesamt ca. 8.300 Sei-
ten, alle Bände ungelesen und in 
ladenneuem Zustand, 75 €, 
☎0176/18 50 88 51 
3 Gründerzeit Stühle, ca. 
1900/1910 mit Geflecht in Lehne 
und Sitzfläche (ein Sitzgeflecht be-
darf einer Aufarbeitung), sonst gu-
ter Zustand, VB 75 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Schreibtischlampe Artemide To-
lomeo alogena, Alu, 50 W Halo-
genlicht mit Diffusschaltung, inkl. 
Trafo, Tischklemme, funktionsfähig, 
sehr guter Zustand, VB 90 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Haartrockner Philips, 2100 Watt, 
6 Gebläsestufen, 18 €, Eiseimer, 
1,3 l, verchromt mit Edelstahlzan-
ge,  ovp., 15 €, Steckschlüssel-
satz Faust, 20 Teile, verchromt, 
Metallkassette, unbenutzt, 30 €, 
FIFA World Cup Germany 2006  
Sticker-Album, 60 €, Setzkasten 
Holz, 46x40x4 cm, 10 €, KPM Un-
tersetzer, 6 St. Reemstma 1959-
1969 mit Goldrand, 50 €, Kartei-
karten, 270 Stück A7, weiß + rot li-
niert mit Kasten, 10 €, Spiele-
sammlung, Lederkoffer, rot, ovp., 
15 €, Canastakarten, Lederetui, 
10 €, Union Jack Fahne, neu, 100 
x140 cm, 2 Bänder, 25 €, Heißluft-
gebläse 230 V, 50 Hz, 1500 W, 
2stufig, unbenutzt 15 €, 
☎030/66 46 02 64 
Damen Lederjacke, blau, 
Gr.48/50, 50 €, Ballerina Schuhe, 
Weite 6-H/41-41,5, Leder und Wild-
leder, Stück 20 €,     
☎0170/279 99 91 
Div. Fussballbücher, 1936/2010, 
Herren Wildlederjacke, Gr. XL, 10 
€, div. CDs, 2-4 €,    
☎030/603 59 39 
Kleines, modernes Hörgerät, 1 
Jahr alt, Preis VB,    
☎030/606 75 40 

D-Rad Hercules 28er, 3x6 Gänge, 
schwarz, guter Zustand, 170 €, Ju-
gendrad 24er, Bike Sped, 3x7 
Gänge, 80 €,   
☎030/661 27 34 
Funai Doppelrecorder, VHS/DVD, 
originalverpackt, Mod. WD6D-441-
3DB, 250 €, Laminiergerät 
QUIGG mit Starter, 4 Pack. Lami-
nierfolie, alles neu, zus. 40 €, Gi-
tarre, wie neu, weiß, 75 €, 2 Uh-
renradios, silber, je 10 €, 4 Tür-
leuchten, rot, zus. 38 €,   
☎030/745 33 03 oder 
   0176/50 04 99 88 
1 Rollator, 1 Ölgemälde, “Nofrete-
te’, ca. 50x50 cm, 1 Ölgemälde, 4 
große Tulpen, versch. farben, 1x1 
m, die Bilder sind ca. 20 jahre alt, 
Preis VB,   ☎030/74 00 33 51 
Für Damen: Blazer von Gerry We-
ber, helgrau, Gr.46, Hosenanzüge: 
Basic line, dunkelblau, Gr.22, Basic 
Concept, schwarz mit zarten wei-
ßen Streifen, Gr.46, Mariposa, Far-
be creme, Gr. Hose 42, Blazer 
Gr.46, Gerry Weber, dunkelblau, 
Preis VB,  ☎01577/892 47 72 
Katzennahrung, 1 Pack. PER-
FECT FIT, Indoor 1+, Total 5, a 
1,55 KG, Dein Bestes (DM) 4 x mit 
Gans in Sauce, 3x Huhn in Sauce, 
2x Truthahn in Sauce, 3 x WHIS-
KAS Katzenmilch a 200 ml, alle un-
geöffnet und MHD nicht abgelau-
fen, für zusammen VB,  
☎0159/05 51 17 84 

Wiederaufladbare elektrische 
Luftpumpe Sidewinder, neu, un-
benutzt, 6 €, 3 x 1 Liter KÄR-
CHER Holz, (ungeöffnet), 3 in 1 
Schutz (Clean, Care und Schutz), 
Holzreiniger zur Verwendung mit 
allen Kärcher, VB 10 € für 3 Liter,   
neuwertiger Bomann AS 432 CB 
Allesschneider, (elektrisch), blau, 
für Brot, Wurst u. a., mit stufenlos 
einstellbarer Schnittbreite, VB 8 €, 
Quigg Elektrisches Fondue Ge-
rät, Edelstahl 1500 W, bestehend 
aus elektr. Wärmeplatte, Edelstahl-
topf Einsatz für Fondue-Gabeln, 
Fondue Gabeln mit OVP und Be-
dienungsanleitung, sehr guter Zu-
stand,  7 €, VODAFONE EASY-
BOX 804 (noch OVP), HW-Version 
R01, und VODAFONE Starter Box 
(OVP) , alles in einem: NTBA, DSL-
Splitter und analog Wandler, zu-
sammen VB 7 €,  
☎0159/05 51 17 84 

     Zu verschenken
Postkarten zu verschenken, 
Postkarten aus Europa der 1970 
und 1980er-Jahre aus Europa (ein 
Schuhkarton voll) zu verschenken, 
☎030/601 51 37v

Immobilien
Ladenlokal oder Büro in Lichten-
rade gesucht, Immobilienbüro 
sucht 50 - 150 m² Ladenlokal oder 
Büroräume in Lichtenrade zum 
Selbstbezug für sofort oder später, 
☎030/284 45 19 21 

Wohnungssuche: Tochter (ange-
hend. Ärztin) und Mutter (Rentne-
rin), kl. alter Hund, suchen dem-
nächst neues Zuhause, 3 
Raumwng., Bad, EBK (wenn mgl.) 
bis 1. Etage oder mit Fahrstuhl, 70 
m²-egal, WBS ist beantragt oder kl. 
Hs!   ☎0176/70 46 05 69 

SUCHE Eigentumswohnung v. 
Privat, die Wohnung muss nicht 
perfekt sein, ich bin handwerklich 
versiert,   ☎03375/251 21 20 
Ferienbungalow zu verkaufen in 
Speichrow am Schwieloch See, ca 
50 m² auf 350 m² Pachtland mit 
Garage und Geräteschuppen, wint-
werfest, Erdgasheizung, im oberen 
Bereich Wohnraum mit Küchenzei-
len, 2 Schlafräume, 1 Esszimmer, 
Toilette mit Waschbecken, im Keller 
Dusche und Badewanne, Heizther-
me, Hauswasserwerk (Brunnen), 
draußen eine überdachte Terrasse, 
☎0170/286 29 61 oder 
   0151/58 70 55 74

Gesuche
Fitte F (74) aus Lichtenrade 
wünscht sich einen unkomplizier-
ten Menschen für Kultur und Rei-
sen,  ☎01577/545 54 44 
Wer geht mit mir walken? Sonn-
tags 11 Uhr, ab S-Bahnhof Lichten-
rade,  ☎030/746 42 35 

Tauschpartner/in für "Sportifan-
ten" von EDEKA gesucht, mir 
fehlen der Diskuswerfer (Wurfotti) 
und der Radfahrer (Radelfant), so-
wie die beiden Sonderfiguren" 
Olympische Ringe" und "Fackelträ-
ger", biete div. Doppelte, bitte ab-
fragen welche gebraucht werden, 
☎030/744 44 42 

Mercedes Sprinter 312D Hymer 
Alkoven Wohnmobil, Baujahr 
2000, Zweitbesitz, Kilometerstand: 
198.500, TÜV: bis 11/2024, Auto-
matikgetriebe, Feinstaubfilter (grü-
ne Plakette), absenkbarer Fahrrad-
träger, Luftfederung und Tempo-
mat, bekannte Mängel: Auspuff 
wurde in Werkstatt notrepariert, lin-
ke Seitenscheibe und eine Dachlu-
ke sind undicht, Preis VB 8.000 €, 
☎0172/310 85 09  

Zwei Relaxsessel, Preis VB, Le-
der, wie neu, optisch gleich aber 
zwei unterschiedliche Ausführun-
gen. auch einzeln. 
 ☎0162/323 18 70

Sonstiges
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Atair 78 Terra 79 Leim.  
Senkrecht: 1 Laub 2 Inari 3 Dahn 4 Uri 5 
Ate 6 Lamm 7 Mann 8 Agnes 9 Kap 11 
Man 12 Eton 13 Rom 16 Onze 18 Thor 
20 Edam 21 Aera 23 Akte 24 Torero 26 Al-
ler 28 Stab 30 Kanake 31 Nektar 33 Ana-
konda 34 Ebert 35 Lese 36 Bote 38 
(P)arad(e) 40 Neer 41 Klee 43 No ne 45 Bi-
sam 51 grau 52 Keil 54 Nevada 55 MA 56 
Rache 57 Tiara 58 Herne 59 Isere 60 To-
tem 61 Affe 62 Baar 63 Bett 65 Abel 66 Se-
ni 68 Rat 70 Lar 71 USA,

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 30 u. 31
Waagerecht: 1 Lindau 5 Altmark 10 Am-
mer 14 Anna 15 Rota 17 Agnat 19 Heine-
mann 22 Phantom 25 Brand 27 Menes 29 
Aken 32 Star ter 37 Lama 39 Enak 42 Ebe-
ne 44 Ober 46 Nike 47 Libau 48 Eros 49 
Tirana 50 Tegel 52 Krone 53 Knarre 55 
Monet 57 Teer 58 Hanoi 61 Amati 62 Bu-
be 64 Lasso 67 Arara 69 Erlau 72 Beet 73 
Fahrrad 74 Aetna 75 Sterne 76 Ehe 77 

Stellenanzeigen

         Unterricht
Unterricht, ich unterrichte Eng-
lisch und Polnisch, 
☎0176/72 17 09 13

Bitte deutlich  
schreiben
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Die nächste  
Ausgabe erscheint 

zum 2. Okt. 
Redaktionsschluß: 

20. Sept.
www.IhrMagazin.berlin 
Tel.: 033 767/ 899 833 

Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudow

Handballer des TSV Rudow sind als 
Berliner Meister nun überregional
In der abgelaufenen Spielzeit 
konnten sich die Rudower 
Handballer zum Berliner Mei-
ster 2023/24 krönen. Als un-
glücklicher Absteiger aus der 
Oberliga 2022/23 galten sie 
schon vor Beginn der Saison 
als Favorit auf den Titel. Dies 
spürten die TSVler auch in 
jedem einzelnen Spiel, jeder 
wollte gerade gegen Rudow 
etwas Besonderes leisten.  
 
Die 1. Männermannschaft des 
TSV Rudow 1888 e.V. Berlin 
trotzte in der Hinrunde bis Weih-
nachten zahlreichen Verletzungen 
und motivierten Mannschaften 
und konnten ohne Punktverlust 
die Feiertage genießen. Der Start 
ins Jahr 2024 verlief unrund, doch 
sie waren als Team gefestigt genug, 
um das Ziel Berliner Meister wie-
der zu erreichen.  
Neben dem sportlichen Ziel Mei-
sterschaft, schaffte es Rudow auch, 
die gute Jugendförderung weiter 
auszubauen. So wurden zwei Ju-
gend-Spieler schnell integriert und 
waren ein wichtiger Teil des Er-
folgs!  
Ohnehin ist diese Mannschaft sehr 
in Rudow verwurzelt und geprägt. 
14 der 20 Spieler haben hier in jun-
gen Jahren Handballspielen ge-
lernt. Eine in der nun kommenden 
Regionalliga Saison absolute Sel-
tenheit, auf die man im Verein 
stolz ist. Dieses „Wir-Gefühl“ ist 
eine unserer Stärken“, sagt Trainer 
Johannes Bädelt. „Zudem kann 
man gar nicht oft genug erwähnen, 

dass alle Spieler ohne jegliche Auf-
wandsentschädigung oder sonstige 
finanzielle Anreize ihren Sport aus-
üben. Das ist in dieser Regionalliga 
ein Novum!“ 
Im September beginnt für Rudow 
nun das Abenteuer Regionalliga 
Ostsee-Spree. Unter ihren neuen 
Namen wird die vierte Liga Woche 
für Woche neue Herausforderun-
gen für die Handballer bringen. 
Auf diese Herausforderungen be-
reitet sich die Mannschaft seit dem 
2. Juli mit wöchentlich drei Trai-
ningseinheiten plus Samstagsein-
heiten vor.  

Neben schweißtreibenden Einhei-
ten in der Halle stehen auch Test-
spiele, ein Trainingslager und ein 
Turnier in Neubrandenburg auf 
dem Plan.  
Die Regionalliga Ostsee-Spree be-
steht in diesem Jahr aus 4 Berliner, 
6 aus Mecklenburg-Vorpommern 
und 4 Brandenburger Mannschaf-
ten. Das  heißt auch wieder weite 
Reisen, von Cottbus bis nach Use-
dom.  
„Waren wir in der abgelaufenen 
Saison noch jedes Wochenende 
klarer Favorit geht es in den kom-
menden 26 Saisonspielen einzig 
und allein um den Klassenerhalt,“  
sagt Johannes Bädelt. Besondere 
Highlights sind die Busfahrten 
nach Mecklenburg-Vorpommern, 
von welchen das Team die Saison 

gleich sechs bestreiten dürfen.  
Das bedeutet jedoch einem großen 
finanziellen Aufwand, welcher oh-
ne die treuen Rudower Sponsoren 
gar nicht zu realisieren wäre. „Des-
halb  geht ein ganz besonders gro-
ßer Dank an die Rudower Unter-
nehmen die uns unterstützen!“, so 
der Trainer. Um alle Firmen aufzu-
zählen den hiesigen Rahmen 
sprengen würde, seien stellvertre-
tend die Unternehmen Detlef Blis-
se Garten- und Landschaftsbau, 
das TUI Reisecenter von Katja 
Wallström, der P&H Dachbau 
GmbH von Johannes Hertlein, 
dem Fahrdienst Jessica, unser 
Stammgrieche Nea Politia, oder 
Der Wurstladen von Sabine Ritter 
genannt. Ob Trikots, Finanzsprit-
zen für Turniere, Trainingslager, 
Trainingsanzüge oder eben die 
Busfahrten – ohne diese Unter-
stützung wäre die Regionalliga für 
Rudow nicht zu stemmen. 
Wenn jetzt jemand auch Lust hat, 
das Aushängeschild der Handball-
abteilung des TSV Rudow mal live 
zu sehen, kann zu den Heimspielen 
in die Michael-Ende Grundschule 
in der Neuhofer Straße kommen. 
Der Saisonauftakt ist am Samstag, 
den 7.September um 17 Uhr gegen 
die SV Warnemünde.  
Bereits am 28. September kommt 
es dann zum Duell mit dem 3.-Li-
ga-Absteiger HSV Insel Usedom. 
„Wir würden euch auch sehr gerne 
zu unseren Busfahrten begrüßen…
Platz ist genug.“ 

BK

In der abgelaufenen Spielzeit konnten sich die Rudower Handballer zum Berliner Meister 2023/24 krönen.

Kurz-Info

1. Padel- 
Tennis-Platz

Eisstadion Neukölln

Am 17. Juli wurde die erste Pa-
del Tennis Anlage im Bezirk fei-
erlich eröffnet. Die Bezirksstadt-
rätin für Bildung, Kultur und 
Sport, Karin Korte und Manuela 
und Klaus Scherrieble von der 
Ice Team Eisflächenbetriebs 
GmbH haben die neue Sportan-
lage im Eisstadion Neukölln of-
fiziell eingeweiht. Die temporäre 
Padel-Tennisanlage, die aus 2 
Outdoor-Courts besteht, ist in 
den Sommermonaten von Juli 
bis September montags bis frei-
tags von 10 bis 22 Uhr und 
samstags bis sonntags von 10 bis 
20 Uhr geöffnet. 
Padel Tennis ist eine spannende 
Mischung aus Tennis und 
Squash und erfreut sich weltweit 
immer größerer Beliebtheit. Die 
leicht erlernbare Sportart eignet 
sich für Jung und Alt gleicher-
maßen und bietet eine ideale 
Möglichkeit, sich fit zu halten 
und Spaß zu haben. Die neue 
Anlage in Neukölln ist ein wei-
terer Schritt, Sport für alle zu-
gänglich zu machen und Ge-
meinschaftserlebnisse zu ermög-
lichen. 
„Es freut mich besonders, dass 
wir hier in Neukölln nun einen 
Padel Tennis Court haben, der 
den Menschen vielfältige Bewe-
gungsmöglichkeiten bietet. 
Sport verbindet, und das ist ge-
nau das, was wir in unserem Be-
zirk befördern wollen,“ sagte Be-
zirksstadträtin Karin Korte bei 
der Eröffnung. 
Ab sofort können Interessierte 
den Padel Tennis Court bequem 
über einen QR-Code oder die 
Website des Platzes buchen. 
Dies ermöglicht eine einfache 
und schnelle Reservierung, so-
dass die Bürgerinnen und Bürger 
ihre Freizeit noch flexibler ge-
stalten können. 
Weitere Informationen zum Pa-
del Tennis und die Möglichkeit 
zur Buchung eines Zeitslots fin-
den Sie unter  
www.padelneukoelln.de 
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Trotz guter Leistung gab es für die 
TSV Rudow-Fußballer eine Auf-
taktniederlage. 
So hatte man sich das nicht vorge-
stellt bei den Grün-Weiß-Roten. 
Eine 1:2 Niederlage zum Auftakt 
gegen Viktoria II ist zwar kein 
Beinbruch, sollte aber nicht zu 
oft passieren, wenn man 
seine Ziele -den soforti-
gen Wiederaufstieg- 
nicht gleich am An-
fang der Saison aus 
den Augen verlieren 
möchte.  
Gegen Viktoria hatte 
man die ersten 30 Mi-
nuten verschlafen. Zwei 
grobe Abwehrfehler führten zu 
zwei schnellen Toren für Viktoria. 
Noch vor der Pause legten die Ru-
dower, die ohne ihren im Urlaub 
befindlichen Trainer auskommen 
mussten, deutlich an Tempo zu.  
In der zweiten Halbzeit beschränk-
te sich der Gast auf Abwehrarbeit. 

Der Druck der Südberliner wurde 
immer größer, doch es reichte 
schlussendlich durch den An-
schlusstreffer von Matteo Günther 
nur zum 1:2. 
Mit dem Spiel kann man eigentlich 
zufrieden sein, mit dem Ergebnis 

nicht. So das kurze Fazit der 
Verantwortlichen von der 

Stubenrauchstr. 
„Die Mannschaft 
muss in den nächsten 
Wochen zeigen, dass 
sie mit Rückschlägen 
umgehen kann. Es 

sind viele erfahrene 
Spieler und mit Mario 

Reichel ein erfahrener 
Trainer dabei, die solche Situa-

tionen kennen, deswegen machen 
wir uns keine Sorgen und schon 
gar nicht nach dem ersten Spiel-
tag“, so die Verantwortlichen wei-
ter. „Wir stehen voll hinter der 
Mannschaft“.  
Es wird interessant sein zu beob-

Der TSV startete mit  
einer Auftaktniederlage

Rudow

achten wie motiviert die TSV ler in 
den nächsten Wochen ihre Ziele 
verfolgen werden. 
Schön mitzuerleben ist bei Heim-
spielen auch die Unterstützung der 
Mannschaft durch den Förderver-
ein und die Fans der Rudower. Sie 

sorgten beim 1.Heimspiel für gute 
Stimmung auf dem Platz. 
 Der Förderverein versucht bei je-
dem Spiel die Spieler durch positi-
ve Motivation anzufeuern.          FE 

Matteo Günther sorgte zwar für den Anschlusstreffer gegen Viktoria, zum 
Sieg reichte es allerdings nicht mehr.     Foto: FE
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Für die VSG Altglienicke hat 
unterdessen der Spielbetrieb 
in der Regionalliga Nordost 
wieder begonnen. Die ersten 
drei Spieltage der Saison 
2024/25 wurden absolviert.  
 
Dabei wurde weiter im Kader ge-
wechselt. Zu den zwölf bereits be-
nannten Neuzugängen Manassé 
Eshele vom Greifswalder FC, Pa-
trick Kapp von VfB Stuttgart II, 
Phil Butendeich von FSV 63 Luk-
kenwalde, John Gruber vom SV 
Lichtenberg 47 und Maurice Trapp 
vom 1. FSV Mainz 05 II,  Jakob 
Mayer vom FC Bayern München 
II. Benedict Laverty von Türkgücü 
München, Grace Bokake vom FC 
Schalke 04 II, Syaband Ali vom FC 
Viktoria Berlin, Patrick Abé vom 
Berliner AK 07, Arnel Kujovic 
vom FC Energie Cottbus, Pascal 
Moll von den Würzburger Kickers 
wurde die VSG nochmals auf dem 
Transfermarkt aktiv. 
So wurde vom Karlsruher SC Mit-
telfeldspieler Eren Öztürk (20) 
ausgeliehen. Er bestritt als KSC-
Eigengewächs u.a. 40 Junioren-
Bundesliga-Spiele sowie zwei Par-
tien in der 2. Bundesliga.  
Verpflichtet wurde Seref Özcan 
(28) von Karşıyaka Spor Kulübü. 
Der Außenbahn-Spieler bestritt 
bisher u.a. 76 Regionalliga- und 32 
Drittliga-Spiele und erzielte dabei 
11 Tore. Seine vorherigen Vereine 
waren u.a. der Hamburger SV II, 
Preußen Münster und Berliner 
AK.  
Ein weiterer Neuzugang ist Nico 
Hug (25) vom Drittliga-Absteiger 
Halleschen FC. Der Verteidiger 
bestritt bisher u. a. 37 Regionalliga 
- und 61 Drittliga-Spiele. Hinzu 
kommen drei Länderspiele für die 
U18-Nationlmannschaft. Ausge-
bildet wurde er u. a. beim SC Frei-
burg, bei dem auch seine ersten 
Schritte im Männerbereich absol-
viert wurden. Von 2020 bis 2022 
spielte Hug für den liechtensteini-
schen Hauptstadtklub FC Vaduz 
in der 1. (25 Spiele) wie auch 2. Li-

ga (29 Spiele) der Schweiz sowie 
für ein Europa-League-Qualifika-
tionsspiel. Ausgeliehen für ein Jahr 
wurde Luka Parkadze (19) vom 
FC Bayern München II. Der Mit-
telfeldspieler wurde in seinem Hei-
matland Georgien ausgebildet, vor 
allem bei Dinamo Tiflis, bevor er 
2023 nach München ging. Drei 
Einsätze bestritt er für die georgi-
sche U19-Nationalmannschaft. 
Daneben gab es auch noch einen 
zusätzlichen Abgang zu verzeich-
nen. Innenverteidiger Ebrahim Fa-
rahnak (26) wechselte nach nur ei-
nem halben Jahr mit 10 Einsätzen 
für die VSG zum bayerischen Re-
gionalligisten Würzburger Kickers. 
Hier die ersten drei Saisonspiele im 
Überblick: 
28. Juli: VSG Altglienicke – 1. FC 
Lok Leipzig 0:1 (0:1) 
Erstmals trug die VSG Altglienicke 
ein Heimspiel in der Lichtenberger 
Howoge Arena Hans Zoschke aus. 
In dieser Partie vor 889 Zuschau-

ern ging der erste und letztlich ein-
zige Treffer aus einem Missver-
ständnis zwischen VSG-Torwart 
Lino Kasten und Abwehrspieler 
Tobias Gunte hervor. Nutznießer 
des Ganzen war Lok-Neuzugang 
Stefan Maderer, der in der 20. Mi-
nute den Ball am heraneilenden 
Keeper vorbeispitzeln und zum 0:1 
ins verwaiste Tor befördern konn-
te. Vier Minuten später vergab Ar-
nel Kujovic einen möglichen Aus-
gleich, nachdem ein Lok-Verteidi-
ger noch mit dem langen Bein ret-
tend eingreifen konnte. Die VSG 
blieb weiter bemüht, in der zwei-
ten Hälfte wurde so in der 64. Mi-
nute ein Treffer von Manassé Eshe-
le aufgrund Abseitsposition nicht 
gegeben, musste letztendlich aber 
mit einer Niederlage in die Saison 
starten. 
4. August: FC Eilenburg – VSG 
Altglienicke 2:2 (1:2) 
Von Beginn an setzten die Altglie-
nicker die Gastgeber schwer unter 

Druck. In der 5. Minute köpfte 
Manassé Eshele noch knapp am 
Tor vorbei, doch keine sieben Mi-
nuten später fand ein 25-Meter-
Distanzschuss von Arnel Kujovic 
den Weg ins linke Eck zur 0:1-Füh-
rung. Glück hatten die Eilenbur-
ger, dass es nicht in der 15. Minute 
zum 0:2 kam, als Dos Santos den 
Ball verlor und Grace Bokake dar-
aufhin zum Abschluss kam, jedoch 
noch in letzter Sekunde auf der Li-
nie geklärt wurde. In der 42. Minu-
te verlängerte schließlich Ebrahim 
Farahnak einen Freistoß mit dem 
Kopf ins Tor zum 0:2. Von daher 
sah für die VSG alles gut aus, aber 
nur eine Minute später landete ein 
weiter Einwurf von Niemitz bei 
dem am Posten stehenden Noah 
Baumann, der kurz vor der Pause 
für die Hausherren auf 1:2 verkürz-
te.  
In der zweiten Halbzeit waren lan-
ge insbesondere die Altglienicker 
unentwegt nach vorne aktiv, aber 

Altglienicke

Die VSG Altglienicke startete  
durchwachsen in die neue Saison 

☞

Mit einem knappen 0:1 verabschiedete sich die VSG gegen Lok Leipzig.              Fotos: Josch
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Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehörigen 
bei der Beantragung des Pflege-
grades und bei der Erhöhung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um die 
Verordnung.  Diese Hilfsmittel 
können bei der Festsetzung des 
Pflegegrades berücksichtigt wer-
den. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) sind 
wir an Ihrer Seite, auch bei der te-
lefonischen Begutachtung oder 
nach Aktenlage unterstützen wir 

Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 
 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

030-22 01 22 44 0  oder  
www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Die nächste Ausgabe erscheint zum 2. Oktober 
Anz.- und Redaktionsschluss: 20. September

sämtliche Chancen, wie die etwa 
von Bokake (47.), Öztürk 
(51./65.) oder Butendeich (58.), 
wollten nicht den Weg ins Tor fin-
den. Bestraft wurde dieses letztlich, 
als in der 83. Minute der einge-
wechselte Jonas Marx aus der Nah-
distanz den 2:2-Ausgleich erzielte. 
Die letzten Minuten versuchten 
beide Teams noch ein Tor zu erzie-
len, es blieb aber bei der Punktetei-
lung. 
11. August: VSG Altglienicke – 
FC Viktoria 1889 Berlin 2:1 (1:1) 
Die VSG hatte in der Anfangspha-
se einige Tormöglichkeiten, wie in 
der 9. Minute durch Öztürk, doch 
in Führung ging zunächst die Gä-
ste vom FC Viktoria mit ihrer er-
sten richtigen Torchance in der 17. 
Minute. Dabei nahm Oleg Shakun 
ein Zuspiel von Damelang an und 
zirkelte aus naher Distanz den Ball 
knapp vor dem rechten Pfosten 
zum 0:1 ins Gebälk. Sechs Minu-
ten später folgte der 1:1-Ausgleich, 
nachdem sich Kujovic mit dem 
Ball durch das Mittelfeld kämpfte 
und auf Patrick Kapp passte. Der 
schoss mit einem Heber unhaltbar 
für Viktoria-Keeper Petzsch aus 20 
Metern in den linken Winkel des 
Torgehäuses. Zum zweiten Durch-
gang wechselte Altglienicke zugun-
sten einer noch offensiveren Spiel-
weise. Die ins Spiel gekommenen 
Bokake und Eshele sorgten für 
noch mehr Druck. Es häuften sich 
Tormöglichkeiten. Nach einem 
Ballverlust von Viktoria landete 
das Spielgerät bei Manassé Eshele, 
der kurz vor der Schlusslinie Vik-
torias Petzsch umkurvte und in der 
66. Minute aus dem spitzen Win-

kel vollendend die 2:1-Führung 
markierte. Danach folgten Chan-
cen auf beiden Seiten. Ab der 80. 
Minute erhöhten vor allem die Gä-
ste den Druck auf das Tor, aber die 
VSG-Defensive hielt mit viel 
Kampf stand. Der erste Saisonsieg 
war perfekt in einem Spiel vor 305 
Zuschauern, wo beide Trainer Kes-
kin (VSG) und Kutrieb (Viktoria) 
schon auf der jeweils anderen Seite 
als Spieler wie auch als Coach tätig 
waren. 
 
Mit einer Niederlage, einem Un-
entschieden und einem Sieg gestar-
tet stehen die Altglienicker erstmal 
auf Platz 9. Nach Redaktions-
schluss ging es für die VSG in die 1. 
Runde des Berliner Landespokals 
zum 1. FC Wacker 21 Lankwitz 
(Kreisliga A). Am 20. August, folg-
te in der Regionalliga die erstmali-
ge Auswärtsfahrt zum Hallescher 
FC sowie am 25. August das näch-
ste Heimspiel gegen Hertha BSC 
II. 
Ein Highlight im September wird 
am Mittwoch, den 11.09. um 19 
Uhr das Spiel gegen den aktuellen 
Tabellenführer FC Carl Zeiss Jena 
sein. Gespielt wird diese Saison in 
Lichtenberg in der HOWOGE-
Arena Hans Zoschke (Norman-
nenstraße 28). 
 
Auch die 2. Herren in der Berlin 
Liga hatte unterdessen ihren Sai-
sonauftakt. Beim SD Croatia gab 
es dabei ein 0:0. 

        Joachim Schmidt 

Gegen den FC Viktoria 1889 Berlin reichte es am Ende zu einem 2:1-Sieg.

☞

Aus 2:0 wurde am Ende nur ein 
2:2 gegen den FC Eilenburg.
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Neukölln 

Ilsestraße wird 
Fahrradstraße
Ab August 2024 wird die Ilsestra-
ße für den Radverkehr umgebaut. 
Zwischen Emser Straße und 
Thomasstraße entsteht dann eine 
Fahrradstraße. Das Bezirksamt 
Neukölln setzt damit eine Maß-
nahme des Verkehrskonzeptes 
Körnerkiez um. 
Der Umbau sieht vor, dass die Il-
sestraße als Fahrradstraße ge-
kennzeichnet und gegenläufige 
Einbahnstraßen eingerichtet wer-
den. Sie führen von der Schierker 
Straße jeweils nach Norden und 
Süden und verhindern so die 
Durchfahrt des Kiezes mit dem 
PKW. Für den Radverkehr sind 
die Einbahnstraßen in beide 
Richtungen freigegeben. Die 
Kreuzung zur Schierker Straße 
wird durch den Einsatz von Pol-
lern übersichtlich gestaltet. Für 
den Fußverkehr werden an allen 
Kreuzungen Querungsmöglich-
keiten eingerichtet. An den Kreu-
zungen entstehen Ladezonen für 
den Lieferverkehr. Alle Häuser in 
der Ilsestraße werden weiterhin 
mit dem Auto erreichbar sein. Im 
Bereich nördlich der Schierker 
Straße kann künftig nur noch auf 
einer Seite geparkt werden. 
Jochen Biedermann, Bezirks-
stadtrat für Stadtentwicklung, 
Umwelt und Verkehr: „Die Ilse-
straße gehört zum Radvorrang-
netz und wird vom Radverkehr 
bereits heute viel genutzt als Ver-
bindung zwischen Nord-Neu-
kölln und Britz. Gleichzeitig be-
lastet sehr viel PKW Verkehr die 
Ilsestraße, der so die Hauptstra-
ßen umgeht. Der Ausbau zur 
Fahrradstraße macht die Nut-
zung für den Radverkehr attrakti-
ver und sicherer und verringert 
den Durchgangsverkehr im Kiez.“ 
Das Verkehrskonzept Körnerkiez 
wurde mit Beteiligung zahlrei-
cher Bürger:innen erarbeitet und 
final am 21. Mai 2024 vorgestellt. 
Das Bezirksamt Neukölln kam 
mit der Erarbeitung des Konzep-
tes einem Einwohnerantrag aus 
der Neuköllner Bezirksverordne-
tenversammlung (BVV) nach. 
Die im Konzept vorgesehenen 
Modalfilter werden zu einem spä-
teren Zeitpunkt umgesetzt. 
Weitere Informationen zur neuen 
Fahrradstraße und aktuelle Infor-
mationen zum Umsetzungstand 
finden Sie unter: 
www.berlin.de/ba-neukoelln/ 
 
Informationen zum Verkehrskon-
zept Körnerkiez finden Sie unter: 
h t t p s : / / m e i n b e r l i n -
media.liqd.net/uploads/

Kurz-Info

Britzer Garten

Britz

Noch Karten zu haben für „Klassik 
Open Air“ -John Williams Gala 
Noch sind einige Karten zu 
haben für das  Event High-
light des Jahres im Britzer 
Garten. Das Deutsche Film-
orchester Babelsberg prä-
sentiert am 31. August Klas-
siker des preisgekrönten 
Filmkomponisten John Wil-
liams, der mit seiner Musik 
Kinogeschichte schreibt. Un-
ter der Leitung von Dirigent 
Christian Köhler erklingen 
auf der offenen Bühne am 
See legendäre Filmhits von 
E.T., Star Wars, Harry Potter 
bis hin zu Indiana Jones. 
 
Filmspezialist und Radiomodera-
tor Knut Elstermann (radio eins 
„Kino King“) moderiert durch den 
Abend. Das Deutsche Filmorche-
ster Babelsberg unter der Leitung 
von Christian Köhler spielt. Mit 
weit über 1.000 Konzerten und 
Fernsehauftritten blickt das Film-
orchester auf eine lange und erfolg-
reiche Bühnengeschichte zurück. 
Zu den Aufführungsorten zählen 
unter anderem die Academy of 
Motion Pictures Arts and Sciences 
in Los Angeles, Konzerte in indi-
schen Großstädten wie Mumbai, 
Kalkutta oder Neu‐Dehli mit der 
Musik des Oscar‐Preisträgers A. R. 
Rahman und Film‐Live Konzerte 
im Londoner Barbican Centre, der 
polnischen Natonaloper Warschau 
sowie der Philharmonie und Wald-
bühne Berlin.  
Jährliche Events wie das „Classic 

Open Air“ am Berliner Gendar-
menmarkt, die Elblandfestspiele 
Wittenberge oder das Sommerfest 
des Bundespräsidenten und der 
Landesregierung Brandenburg 
sind Teil des regelmäßigen Spiel-
plans. Auch bei Fernsehgalas oder 
Preisverleihungen wie der Golde-
nen Henne, der Bambi‐Verleihung 
oder dem deutschen Filmpreis ist 
das Ensemble regelmäßig zu Gast. 
Auf die musikalischen Meisterwer-
ke der Filmgeschichte folgt ein 
hollywoodreifes Höhenfeuerwerk, 
das den Nachthimmel über dem 
See mit bunten Feuerblumen er-
hellt.  
Der reguläre Parkbesuch ist an die-
sem Tag nur bis 13 Uhr möglich. 
Tickets für das Klassik Open-Air 
2024 sind ab sofort im Vorverkauf 

an den Kassen des Britzer Gartens, 
an Theaterkassen und anderen aus-
gewählten Vorverkaufsstellen so-
wie im Internet unter www.reser-
vix.de erhältlich. 
Tickets gibt es ab 25,00 Euro. 
Ermäßigte Konzertkarten sind in 
Verbindung mit einer Grün Berlin 
Jahreskarte 2023/2024 gültig. Die 
Ermäßigung kann jeweils für nur 
eine Konzertkarte in Anspruch ge-
nommen werden. Die Jahreskarte 
ist am Veranstaltungstag zusam-
men mit der Eintrittskarte vorzu-
zeigen. Kinder bis zum vollendeten 
5. Lebensjahr haben freien Eintrit, 
ausgenommen sie beanspruchen ei-
nen Sitzplatz. 

 
Klassik Open Air Britzer Garten 

31. August, 19 Uhr

„Glück und Frieden aufzurichten“ 
– darin sahen der Schriftsteller und 
Anarchist Erich Mühsam und sei-
ne Frau Zenzl ein Ziel, für das es 
sich einzutreten lohnte. Im Ersten 
Weltkrieg, als ihre Ehe begann, 
standen sie mit ihrer antimilitari-
stischen Haltung auf einsamem 
Posten. 1918 beteiligten sie sich an 
der gewaltlosen Revolution in Bay-
ern und erlebten 1919 die blutige 
Niederschlagung der Räterepublik.  
Die Festungshaft für Erich trennte 
sie für mehr als fünf Jahre vonein-
ander.  
Wieder vereint stemmten sich die 
Beiden dem aufkommenden Na-
tionalsozialismus mit aller Kraft 
entgegen. Nach Erich Mühsams 
Ermordung im KZ Oranienburg 
gelang es Zenzl, seinen schriftli-
chen Nachlass zu retten, als Gefan-

gene im stalinistischen Russland 
zahlte sie jedoch einen hohen Preis 
dafür. 

Die vorliegende Biographie – die 
erste, die sich dem Ehepaar Müh-
sam gemeinsam widmet – greift 
neben bereits erschlossenen Quel-
len auf zahlreiche bisher unveröf-
fentlichte Archivfunde zurück, die 
neue Facetten der Persönlichkeiten 
des unbeugsamen Dichters und 
seiner nicht weniger mutigen und 
starken Frau zutage treten lassen.  
„Hufeisern gegen Rechts“ lädt ein: 
Rita Steininger liest aus ihrem neu 
erschienenen Buch: „Weil ich den 
Menschen spüre, den ich suche.“ 
Zenzl und Erich Mühsam 
 

Di., den 24. September,  19 Uhr     
Britzer Bürgerverein e. V. 

Diakonie Haus Britz, 
Buschkrugallee 131 

(Nähe U-Bhf. Blaschkoallee) 
Eintritt frei

„Hufeisern gegen Rechts“ lädt zur 
Lesung mit Rita Steininger 

Und am Ende des Klassik-Open-Air-Konzertes gibt es noch ein großes Feu-
erwerk.    Foto: Heiko Richard
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Kieser Berlin-Neukölln | Rudower Str. 132 | Tel. (030) 604 900 52 | 11x in Berlin und Potsdam | kieser.de

NUR AM 20.09.
200 EURO 

STARTRABATT
SICHERN*

Aktionstag am 20. September 2024 bei Kieser Berlin-Neukölln.
Lernen Sie uns kennen – Vorbeikommen lohnt sich. Wir freuen uns auf Sie.

23 JAHRE NEUKÖLLN 
DEN RÜCKEN
GESTÄRKT.

Kieser wirkt. Seit 23 Jahren hat 
Kieser Berlin-Neukölln tausenden 
Mitgliedern zu einem gesünderen 
und rückenschmerzfreien Leben 
verholfen.  
„Wir bieten unseren Kundinnen 
und Kunden die Möglichkeit für 
ein hochwirksames Krafttraining, 
das nachweislich die Gesundheit 
stärkt und Rückenschmerzen Ver-
gangenheit sein lässt.“  
Auf diese Formel bringt Annett 
Werneburg-Cremer, Geschäftsfüh-
rerin von Kieser Berlin-Neukölln -  
seit ebenfalls 23 Jahren, das Unter-
nehmenskonzept.  
Kieser ist anders. Keine Bar, keine 
Sauna, keine Musik. Stattdessen 
ein funktionaler Raum und damit 
die Konzentration auf das Wesent-
liche, effizientes Muskeltraining. 
Und darin hochspezialisierte Ma-

schinen, die so gezielt die einzel-
nen Muskeln trainieren, dass meist 
schon ein bis zweimal Training pro 
Woche ausreichen, 
um Rückenbe-
schwerden vorzu-
beugen, deutlich 
zu lindern oder zu 
beseitigen.  
Stark, gesund und 
schmerzfrei, das 
ist Kieser. Kom-
men Sie am Frei-
tag, den 20. Sep-
tember von 10 
Uhr bis 18 Uhr ins 
Studio (Rudower 
Str. 132) und er-
halten 200 € Start-
rabatt. Überzeu-
gen Sie sich selbst 
von der Wirksam-

keit und lernen Sie das Kieser Kon-
zept und uns ganz persönlich ken-
nen.   

Wirksam seit 23 Jahren -  
Kieser feiert 23. Jubiläum

Kieser in der Rudower Straße lädt am 20. September anlässlich des Jubiläums zum Aktionstag.

Kimberley Kretschmar und Sven Netzband.

Kurz-Info

Happy Paint 
Party’s 

Großziethen

Die Künstlerin Mattiesson lädt 
zu Happy Paint Party`s ein. Bei 
den Happy Paint Party’s in Groß-
ziethen hast jeder die Gelegen-
heit, sein eigenes Gemälde unter 
der Anleitung von Künstlerin 
Mattiesson zu erschaffen.  
Egal, ob man schon Erfahrung 
hat oder ganz neu in der Malerei 
ist – „hier bist du genau richtig!“, 
sagt die Malerin und fordert auf:  
„Entdecke deine kreative Seite 
bei unseren Happy Paint Partys 
in Großziethen“. 
Wer also Lust auf eine kreative 
Auszeit hat, soll sich die Pinsel 

schnappen und  gemeinsam mit 
anderen in die Welt der Farben 
eintauchen!  
Mattiesson steht mit wertvollen 
Tipps und Tricks rund um die 
Malerei zur Seite.  
Die Happy Paint Partys finden 
regelmäßig auf dem Kunsthof in 
Großziethen statt.  
Details und Termine auf: 
www.mattiesson.com/happy-
paint-party.  

Kunsthof Mattiesson 
Mi - So, 13 - 18 Uhr 
Alt Großziethen 94 

12529 Schönefeld / Ortsteil 
Großziethen 

01741841860 
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Vertrauensfrau
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Im September feiert die „Küchen-
Art GmbH“ ihr 30-jähriges Fir-
menjubiläum. Seit ihrer Gründung 
im Jahr 1994 hat sich das Unter-
nehmen zu einem führenden An-
bieter bezahlbarer Küchenlösun-
gen entwickelt und dabei stets auf 
Innovation, Qualität und Kunden-
zufriedenheit gesetzt.  
Mit einem breiten Sortiment an 
maßgeschneiderten Küchen und 
modernsten Technologien haben 
Annekathrin Schwalger und Nadi-
ne Ludolf zahlreiche Kunden be-
geistert und sich einen festen Platz 
im Markt gesichert. Das Jubiläum 
ist nicht nur ein Meilenstein in der 
Firmengeschichte, sondern auch 
ein Anlass, um das Portfolio zu er-
weitern. Auch Wohnmöbel, Gar-
deroben und Hauswirtschaftsräu-
me gehören zum Leistungsspek-
trum des Küchenstudios. 
Für eine persönliche Beratung zu 

ihrer Traumküche stehen ihnen die 
Experten gern zur Verfügung. Ver-
einbaren sie einfach einen unver-
bindlichen Termin und lassen Sie 
sich inspirieren! Dem Ideenreich-
tum sind dabei keine Grenzen ge-
setzt. An sechs Tagen in der Woche 
bietet das Unternehmen einen um-
fangreichen Service mit fundier-
tem Fachwissen, Zuverlässigkeit 
und höchsten Qualitätsstandards. 
Bei KüchenArt wird jede Küche 
zum Unikat – das ist der Schlüssel 
zum Erfolg. 
 

KüchenArt GmbH 
Fritz-Erler-Allee 166 

12353 Berlin 
Telefon: 030-611 70 80 

www.kuechenart.net  

KüchenArt: Bezahlbare 
Küchen seit 30 Jahren

Küche AV 6088GL in  
Nussbaum-elegant mit  

Industriestahl

KüchenArt feiert Jubiläum: Der Fachanbieter setzt sich seit 30 Jahren für 
hochwertige aber bezahlbare Küchen ein.
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Gropiusstadt

Modellprojekt für ältere Menschen  
in Neukölln: Berliner Hausbesuche 
Das gemeinsam mit der Se-
natsverwaltung für Wissen-
schaft, Gesundheit und Pfle-
ge und den Bezirksämtern 
entwickelte Projekt „Berliner 
Hausbesuche“ wird nach ei-
ner erfolgreichen Modellpha-
se jetzt auch auf Neukölln 
ausgeweitet.  
 
Ab August 2024 werden Men-
schen ab 70 Jahren vom Bezirks-
amt zunächst in der Region Gropi-
usstadt angeschrieben. Im Brief 
wird ein Hausbesuch angeboten, 
der von geschulten Experten der 
Malteser sowie von Sozialarbeitern 
oder langjährig erfahrenen Pflege-
kräften durchgeführt wird. Diese 
„Lotsen“ informieren über The-
men wie Gesundheit, Pflege und 
Freizeitangebote im direkten Le-
bensumfeld der Senioren. Sie stel-
len beispielsweise den Kontakt zu 
geeigneten Pflegeeinrichtungen 
her oder helfen bei der Suche nach 
einem Chor oder einer Senioren-
gruppe in der Nachbarschaft. Die 
Wünsche und Bedürfnisse der Se-
nioren stehen dabei im Fokus.  
„Wir wollen Älteren Wege aufzei-
gen, wie sie in ihrem Quartier ge-

eignete Angebote finden, Kontak-
te herstellen und ihnen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten aufzeigen“, er-
klärt Susanne Karimi, zuständige 
Abteilungsleiterin der Berliner 
Malteser.  
Bezirksstadtrat Hannes Rehfeldt: 
„Die Berliner Hausbesuche sind 

ein Erfolg – bisher nur in anderen 
Berliner Bezirken. Mit dem Start 
in der Gropiusstadt holen wir die-
ses tolle Angebot nun auch nach 
Neukölln.“ Wichtig werde sein, 
jetzt auch die älteren Menschen zu 
erreichen, die bisher keinen Kon-
takt zu Senioreneinrichtungen, 
Pflegestützpunkten oder ehren-
amtlichen Angeboten hätten. 
Dr. Ina Czyborra, Senatorin für 

Wissenschaft, Gesundheit und 
Pflege stellt fest, dass das Informa-
tions-und Lotsenangebot sehr gut 
angenommen werde. Deshalb wer-
de es nun ausgebaut. „Auf diese 
Weise können wir älteren Men-
schen neue Perspektiven für Akti-
vitäten und Teilhabe im Alter er-
öffnen und ihnen zeigen, dass sie in 
Berlin nicht allein gelassen wer-
den,“ so die Senatorin,  
Das Pilotprojekt „Berliner Hausbe-
suche“ startete 2021 in zwei Berli-
ner Bezirken und wird jetzt auf alle 
weiteren Bezirke ausgeweitet. In 
Neukölln werden zunächst die  Se-
nioren im Einzugsgebiet der Gropi-
usstadt angeschrieben. Dennoch 
können alle über 70-jährigen in 
Neukölln einen Hausbesuch in An-
spruch nehmen. Das Projekt ist als 
präventives Angebot gedacht: Men-
schen sollen auch im Alter selbstbe-
stimmt ein abwechslungsreiches 
und vitales Leben führen können.  
Bislang haben fast 2.000 Berline-
rinnen und Berliner einen „Haus-
besuch“ erhalten. Mehr Informa-
tionen zu dem kostenlosen Infor-
mationsangebot gibt es unter 
www.berliner-hausbesuche.de und 
unter (030) 34 80 03 255. 

Kurz-Tipp

Die längste 
Kaffeetafel 

Gropiusstadt

In diesem Jahr findet die längste 
Kaffeetafel in der Gropiusstadt 
ausnahmsweise am zweiten 
Sonntag im September statt. 
Am Sonntag, den 8. September 
von 15.00 -17.00 Uhr ist es wie-
der soweit: Die Kaffeetafel lädt 
ein zu: Kaffee und Kuchen, Be-
gegnung, Kulturprogramm und 
netten Leuten.  
Bereits zum 21. Mal veranstalten 
der Arbeitskreis Kultur in der 
Gropiusstadt und das Gemein-
schaftshaus Gropiusstadt die 
längste Kaffeetafel in der Gropi-
usstadt und laden zu Kaffee, Ku-
chen & Musik auf den Wildmei-
sterdamm ein.  
Wer Lust hat, kann also einen  
vergnüglichen Nachmittag mit 
Familie und Freunden bei Kaffee 
& Kuchen unter den alten Bäu-
men des Wildmeisterdamms 
verbringen. Um Müll zu vermei-
den ist das Mitbringen eigener 
Kaffeetassen und Besteck er-
wünscht! 
Anmeldungen für Tischreservie-
rungen (Gruppen) werden unter 
(030) 58 73 88 50 entgegenge-
nommen. 





Die Freiwilligentage sind in Berlin 
bekannt und werden vom „Paritä-
tischen Wohlfahrtsverband Berlin 
e.V.“ organisiert. Dieses Jahr wird 
die Aktion „Neukölln putzt Stol-
persteine“ als zentrale Aktion für 
Neukölln besonders beworben 
Es gibt 263 Stolpersteine in Neu-
kölln. In Rudow gibt es zwei: Otto 
Laube, Fleischerstraße 6 und Sieg-
fried Heumann, Glockenblumen-
weg 105. 
Laube wurde geboren, am 13. Au-
gust 1888 in Rixdorf, Berlin-Neu-
kölln, er lebte in der Fleischerstra-
ße 6 seit Ende der 20er Jahre und 
war Kritiker des NS-Regimes und 
Kriegsgegner. Verhaftet wurde er 
am 8. November 1943 und hinge-

richtet am 5. Juni 1944 in Bran-
denburg-Görden. 
Siegfried Heumann wurde gebo-
ren, am 29. September 1894 in 
Laupheim/Biberach, er lebte im 
Glockenblumenweg 105 um 1938 
zur Untermiete und war jüdischer 
Abstammung. Deportation, am 
17. November 1941 und ermordet 
am 25. November 1941. 
 
Die Teilnehmer spazieren von Alt 
Rudow 60 zur Fleischerstraße 6. 

Dort wird der Stolperstein gerei-
nigt, eine Blume hinterlegt und 
sich über das Schicksal von Herrn 
Otto Laube ausgetauscht.  
Weiter geht es zum Glockenblu-
menweg 105. Dort wird ebenfalls 
der Stolperstein gereinigt, eine 
Blume hinterlegt und sich über das 
Schicksal von Siegfried Heumann 
ausgetauscht. 
 
Spaziergangbegleiter:  
Heidi und Carlos Henschel ((030) 
660 68 310 
 

Stolperstein-Putz-Spaziergang 
29. Sept.,  14.00 - 17.00  Uhr 

Treffpunkt: Alte Dorfschule  
Rudow e.V. - Alt Rudow 60 
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Der Britzer Garten lädt zum 
Schulanfang zu einem Familien-
festmit Sport, Spiel und Spaß für 
große und kleine Park-Besucher. 
Es gibt Sport, Spiel und Spaß 
mit vielen Mitmachaktionen, 
ein kunterbuntes Bühnenpro-
gramm mit Raketen Erna, Coole 
Kids Rap, dem Kinder- und Fa-
milientheater Coq au Vin und 
vielen mehr und viele Pflanzen-
Experimente: Entdecke die 
Wunder der Natur mit dem Frei-
landlabor Britz e.V. am Umwelt-
bildungszentru. 
An verschiedenen Stationen 
kann spielerisch alles rund um 
das Thema Pflanzen erforscht 
werden: z.B. was hat die Klette 
mit dem Klettverschluss zu tun 
und welche Pflanzen bleiben im-
mer sauber? Außerdem kann 
mit Pflanzen gefärbt und geba-
stelt werden. 
Eintritt: Normaler Parkeintritt 
(3,00 Euro, ermäßigt 1,50 Euro; 
Jahreskarteninhaber haben frei-
en Eintritt).  

Familienfest zum Schulanfang  
Sonntag, 8. Sept., 12 – 18 Uhr  

Kurz-Tipp

Schloss Britz

Gutshof lädt ein zum Apfelfest mit 
Gauklern und Theateraufführungen
Der Gutshof am Schloss 
Britz, Alt-Britz 81, verwandelt 
sich am Wochenende vom 
28. und 29. September wie-
der  in eine mittelalterliche 
Kulisse mit Gauklern, Stel-
zentheater, Bogen- und Arm-
brustschießen, Marktstän-
den, Tavernen und histori-
schen Theaterwagen. Gefei-
ert wird das „6. Historische 
Apfelfest“ am Samstag von 
11- 21 Uhr und Sonntag, 11 
und 19 Uhr.  
 
Das Wandertheater Cocolorus Bu-
denzauber wird rund um den Apfel 
ein bunt gemischtes Programm für 
Groß und Klein anbieten.  
Beeindruckende Artistik und lusti-
ge Gaukelei mit der Panikkompa-
nie sowie Masken- und Stelzen-
theater mit dem Trio Traumfang 
werden die Gäste aufs Beste unter-
halten. Mittelalterliche Marktstän-
de, Tavernen sowie ein historischer 
Theaterwagen laden zum Genie-
ßen und Entdecken ein. Aktionen 
wie Bogen- und Armbrustschie-
ßen, ein hölzernes Wasserrad, riesi-
ge Wikingerboote zum Erklettern 
bereichern an dem Wochenende 
das Bild des Gutshofs. Für die 
Jüngsten Gäste bietet das Rahmen-
programm mehrere Märcheninsze-

nierungen. Mit dabei sind auch der 
Monster-Ritter „Ruprecht“ mit 
dem feuerspuckenden Drachen 
„Birgon“, die dem Publikum unter-
haltsame Kämpfe in spektakulären 
Shows bieten.  
Das historische Apfelfest bietet 
den Apfelfreunden eine Ausstel-
lung von über 200 Apfel- und Bir-
nensorten und am Samstag gibt es 
eine Obstsortenbestimmung durch 
einen fachkundigen Pomologen. 
Der Verkauf von Äpfeln und Ap-
felprodukten wie Apfelkrapfen, 
Apfelsuppe und weitere Leckereien 

prägen den ersten Apfelmarkt auf 
Schloss Britz. Eine mobile Moste-
rei wird aufgebaut und Kinder 
können ihren eigenen Saft mit der 
historischen Handpresse pressen.  
Tageskasse: 8 €, erm. 4 €, 
Kinder bis 6 Jahre frei 

6. Apfelfest  
mit Cocolorus Budenzauber 

Samstag, 28. Sept., 11-21 Uhr  
Sonntag, 29. Sept., 11-19 Uhr  

Gutshof Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

Frisch gepresster Apfelsaft kann auch auf dem Apfelfest verkostet werden. 
                                                Fotos: cocolorus diaboli

Stolperstein 
Putz-Spaziergang

Rudow

Kinder-Kult 
im Park

Britzer Garten
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Die nächste Ausgabe des Rudower Magazin 
erscheint zum 2. Oktober 

Redtionsschluss: 20. September  

Fährt man in den Urlaub, möchte 
man seine Haustiere gut versorgt 
wissen. Aquarienbesitzer haben es 
hier einfach: Dank moderner 
Technologie funktionieren in der 
Aquaristik viele Dinge automa-
tisch – von der Beleuchtung bis zur 
CO2-Versorgung. So bleiben Fi-
sche und Pflanzen in gewohnter 
Wohlfühlatmosphäre gesund, wäh-
rend man seine Auszeit genießt.  
Ein sauberes Aquarium ist die be-

ste Voraussetzung für einen rei-
bungslosen Ablauf während der 
Abwesenheit. Daher sollte man vor 
dem Urlaub das Aquarium gründ-
lich reinigen, die Wasserqualität 
überprüfen und gegebenenfalls ei-
nen Teilwasserwechsel durchfüh-
ren. Die Temperatur, der pH-Wert 
und die Wasserhärte sollten im op-
timalen Bereich liegen. Moderne 

digitale Aquarientechnik ermög-
licht es, kabellos über WLAN per 
Smartphone, Tablet oder PC das 
Aquarium zu programmieren und 
zu überwachen. Dadurch wird si-
chergestellt, dass die Unterwasser-
welt ihr ökologisches Gleichge-
wicht behält und Fische sowie 
Pflanzen optimale Lebensbedin-
gungen vorfinden. Dieses digitale 
Angebot umfasst eine Vielzahl von 
Geräten, angefangen vom Aqua-

rienfilter über die 
Beleuchtung und 
Heizung bis hin 
zur CO2-Versor-
gung. Ein kosten-
loser Ratgeber 
zum Herunterla-
den unter 
www.eheim.com 
informiert über 
die smarten Mög-
lichkeiten der 
Aquarienpflege. 
Praktisch für die 
Urlaubszeit ist 
zum Beispiel ein 

intelligenter Futterautomat wie der 
Eheim autofeeder+. Mit diesem 
kann man Fütterungszeiten und 
Futtermengen individuell festle-
gen. Ein Überfütterungsschutz 
sorgt dafür, dass die Fische stets die 
richtige Menge an Futter erhalten.  
Der Futterautomat kann mit wei-
teren digitalen Geräten des Anbie-
ters synchronisiert werden, was die 
Pflege der Tiere erleichtert.                  
(djd).  
Infos gibt es unter 
www.eheim.com.

Schmerzfreiheit auch 
in der Tiermedizin

Tierschutz

Aquarium - Moderne 
Technik hilft  im Urlaub

Moderne Aquariumtechnik trägt 
dazu bei, dass sich die Fische im 
Becken wohlfühlen.                   

Schmerzfreiheit ist Lebensquali-
tät In den letzten Jahren hat sich 
das Augenmerk auch in der Tier-
medizin glücklicherweise ver-
mehrt auf die Reduktion von 
Schmerzen gerichtet. Nicht nur 
bei Operationen oder akuten 
Schmerzen kann für Linderung 
gesorgt werden, sondern auch 
chronische Schmerzen sind auf 
vielfältigen Wegen behandelbar.  
Im sanften Therapiebereich kön-
nen uns Akupunktur, Nahrungs-
ergänzungsmittel oder Homöo-
pathika hilfreich sein. Wie in der 
Humanmedizin können wir auf 
ostheopatische und physiothera-
petische Maßnahmen zugreifen. 
Neben den klassischen NSAIDs 
stehen uns besonders für die The-

rapie von Arthrosepatienten 
monklononales Antikörpermedi-
kament zur Verfügung. iese bahn-
brechenden Medikamente wer-
den bei Hund oder Katze injiziert 
und unterbrechen die Schmerz-
leitung zum Gehirn, ohne Leber 
oder Niere zu schädigen. Der da-
mit verbundene Gewinn an Le-
bensqualität und -freude ist groß-
artig und löst des Öfteren den 
Neid der arthrosegeplagten Besit-
zer aus. Bitte fragen Sie in Ihrer 
Tierarztpraxis.  

Ihr Team der Tierarztpraxis  
im Frauenviertel  

    Elfriede-Kuhr-Str. 18  
12355 Berlin,(030) 66 86 99 46 

www.tierarztpraxis-im- 
frauenviertel.de 
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Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.
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Hilfe im Trauerfall

�

Viele Briefmarkensammler sammeln nach Gebieten oder Zei-
ten, es gibt aber auch thematische Sammler, die Marken 
sammeln, die zu einem bestimmten Sachgebiet gehören. 
Sammler G.Schiller läßt uns teilhaben an seinen Sammelka-
tegorien.  Heute: 1000 Jahre Markt-, Münz- und Zollrecht 
Halberstadt (Teil 2)

Im Jahr 992 weilte der unmündige 
Otto III. mit seiner Großmutter 
Kaiserin Adelheit sowie seiner 
Tante, der Äbtissin zu Quedlin-
burg in Halberstadt. Der  Anlass 
für diesen „hohen“ königlichen Be-
such  war die Einweihung des otto-
nischen Vorgängerdoms. Wenige 
Jahre später, im Jahr 996, segnete 
Bischof Arnulf, der Hofkaplan von 
Otto III., den Domplatz ein und  
stellte ihn unter seine Gerichtsbar-
keit.  Am 07. 03. 1996 erschien die 
Sondermarke „1000 Jahre Dom-
platz zu Halberstadt“  

Der Briefumschlag mit der einge-
druckten Jubiläumsmarke  ist ein 
Info-Plusbrief (Bild 10). Der Stem-
pel ist ebenfalls eingedruckt und  
demzufolge kein Tagesstempel. 
 
Der Absenderfreistempel weist auf 

das Jubiläum der Stadt Haberstadt 
hin (Bild 11)  
 
Bei der Einsegnung der Domburg 
(dem heutigen Domplatz) wurde 
pikanterweise auch der sogenannte 
„Teufelsstein“ gesegnet. Er liegt seit 
tiefversunkenen Zeiten vor dem 
Dom. Das schwarz-weiß Foto mit 
dem Titel: „Halberstadt. Der Teu-
felsstein am Dom“( oben links im 
Bild) (Bild 12) ist rückseitig als 
Postkarte ausgewiesen und kommt 
aus dem traditionsreichen  Louis 
Glaser Verlag, der 1868 in Leipzig 

gegründet wurde.  
 
Der Stein soll der Teil 
eines Thingplatzes ge-
wesen sein. Im Mittelal-
ter diente er als „runder 
Tisch“ – Runde Tische 
sind also keine Erfin-
dungen der sich verab-
schiedenden DDR.  
 
Er galt als Gesetzes-

stein, an dem Gericht gehalten 
wurde.  Daher auch sein zweiter 
Name: Lügenstein.  Andere vermu-
ten, daß es der Deckenstein von ei-
nem Dolmen ist. 
Eine Sage berichtet, dass der Leib-
haftige höchstselbst diese Klamot-

Schillers Sammlung - Begegnung mit Otto III

Es steht nicht Otto drauf, 
aber es ist Otto drin (7)

12  Postkarte, Halberstadt. Der Teufelsstein am Dom, ungelaufen, Jahr ? 

10 Ganzsache mit (eingedruckter) Sondermar-
ke „“1000 Jahre Domplatz zu Halberstadt“, 
Plusbrief Infopost, 2000 

11 Absenderfreistempel der Stadt Halberstadt  
„1000 Jahre Domplatz“, 1996



Seit dem Frühjahr 2024 findet der 
beliebte Stauden-Markt nun regel-
mäßig an verschiedenen Orten 
statt: im Frühjahr abwechselnd im 
Botanischen Garten und auf der 
Domäne Dahlem und jetzt im 
Herbst am 7. und 8. September 
auch im Britzer Garten. 
Der weitläufige Britzer Garten bie-
tet den perfekten Rahmen für die-
sen Markt. Im frühen Herbst sind 
alle Pflanzen auf dem Berliner 
Staudenmarkt in voller Größe und 
oft mit Blüten und Früchten zu se-
hen. Es ist ein buntes Meer aus 
Sonnenbraut, Rudbeckien und 
Astern, das sich zwischen den Äh-
ren der Ziergräser und Fruchtge-
hölze erstreckt. Allein dieser beein-
druckende Anblick lohnt einen 
Besuch. 
Zudem ist der Herbst die ideale 
Zeit, den Garten zu ergänzen. Ob 
Stauden, Gräser oder Sträucher – 
jetzt kann man gut erkennen, wo 
noch Beetlücken sind. Von Sep-
tember bis zum Bodenfrost ist au-
ßerdem die Saison für beliebte 
Zwiebelpflanzen wie Tulpen, Kro-
kusse und Zierlauch. 
Jetzt schon an das Frühjahr denken 
– auf dem Herbstmarkt bieten 
Zwiebelspezialistinnen und -spe-
zialisten eine beeindruckende Aus-
wahl an Zwiebeln und Knollen für 
die Gartenbeete. Neben den Klas-
sikern sind immer mehr Wildarten 
und frühblühende Zierzwiebeln 
für Insekten im Trend. 
Herbstzeit ist Erntezeit. Viele 
Gärtnereien und Gutsbetriebe prä-
sentieren die leckeren Früchte ihrer 
Arbeit, darunter köstliche Marme-
laden, Obstweine und eine große 
Vielfalt an Tomatensorten. 
Der Staudenmarkt liegt mitten im 
berühmten „Dahlienfeuer“ des 
Britzer Gartens. Mit rund 7.000 
Dahlien aus 300 Sorten ist diese 
riesige Schau nicht nur eine große 
Inspiration, sondern auch ein wun-
derschönes Beispiel für die Sorten-
vielfalt der Gartenkultur. 
Der Berliner Staudenmarkt ist seit 
über zwei Jahrzehnten einer der 
schönsten und angesehensten 

Pflanzenmärkte in Deutschland. 
Gesunde Pflanzen aus traditionel-
len Familienbetrieben und Gärtne-
reien stehen im Mittelpunkt und 
ziehen Pflanzenliebhaber:innen 
aus der gesamten Region an. Sie su-
chen hier Außergewöhnliches für 
Garten, Balkon, Terrasse, Topf und 
Beet. 
Neben viel Grünem und Blühen-
dem präsentiert der Berliner Stau-
denmarkt auch ein breitgefächertes 
Beratungs- und Wissensangebot. 
Die Gäste finden Schönes und 
Praktisches für das Gärtner:innen-
herz: handwerkliche Schätze, Kuli-
narisches in Bio-Qualität und eine 
lebendige Marktatmosphäre mit 
vielen Serviceangeboten. 

Berliner Staudenmarkt 
im Britzer Garten 

 7. u. 8. Sept. , 9 bis 18 Uhr 
Britzer Garten, Eingang Tauern-

allee (U6 Alt-Mariendorf / Bus 
179 bis „Sangerhauser Weg“) 

Eintritt: 9 Euro, ermäßigt 7 Euro, 
bis 16 Jahre freier Eintritt

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Die nächste Ausgabe erscheint zum 2. Okt.,  
Redaktionsschluß: 20. Sept.
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te auf das Domgelände legte; sozu-
sagen als Gedächtnisstütze. 
Sicher scheint nur, dass eine kreis-
förmige Vertiefung im Stein, vom 
glühenden Daumen des Teufels 
stammt. Doch es ist auch Vorsicht 
geboten! Bitte beim Bestaunen der 
Domtürme nicht gegen das Teu-
felswerk laufen. 
 
Der halberstädter Domschatz ( 
Bild 13 ) ist ein Muss für jeden Be-
sucher. Er steht für Einmaligkeit,  
für Pracht und Glanz.  
Ottos Mutter, die Kaiserin Theo-
phanu,  weilte mehrmals in Hal-
berstadt. Es wird angenommen, 
daß die große Zahl von fatimidi-
schen* Bergkristallflakons aus ih-
rem Brautschatz sind.  
Eine wertvolle byzantinische 
Weihbrotschale ( Bild 14) kam 
1208 in den Domschatz nach Hal-
berstadt.  
Das gute Stück ist eine Beute aus 
Byzanz. Der Bischof Konrad von 
Krosigk, Teilnehmer des 4. Kreuz-
zuges (1202-1204), brachte sie in 
der Manteltasche mit. Es war nicht 

das einzige Beutestück, das 1204 
aus der Stadt am Bosporus  gestoh-
len wurde.  
Die Halberstädter müssen gut auf 
ihre Kostbarkeiten aufpassen. 
Sonst verschwindet die Silberscha-
le aus dem 11. Jahrhundert wie die 
Benin-Bronzen (Bild 15) aus 
Deutschland. 
 
*Fatimiden:  eine Dynastie aus 
Maghreb, Syrien und Ägypten.   
 

GeSchi

15 Bronzekopf - Afrika (Nigeria), 
aus dem ehemaligen Völkerkunde- 
Museum Leipzig, DDR, 1971

14 Stempel „Neueröffnung des Domschatzes", Motiv: Weihbrotschale, 11. 
Jh., Deutsche Post 2008. 

13 Schmuckbrief  „Tag des Halberstädter Domschatzes“; Bild: Abraham-
Engel-Teppich, 12. Jh., Detail, Stempel mit Christus aus dem Aposteltep-
pich, 12. Jh. , Halberstadt 2010.

Britzer Garten

Premiere für den  
Berliner Staudenmarkt

Der BritzerGarten präsentiert beim Staudenmarkt im September ein bun-
tes Angebot von Stauden, Zierpflanzen und Fruchtgehölzen.
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Und das gibt es  
zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 20. Sept. 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

Gewinner der Ausgabe 08 

Lösung: Meeresbriese (brise) 
Wir entschuldigen uns für das 
Wortchaos! 
Gewinner: 
Gabi Drexler, Krokusstr. 
Michael Scholz, Torgelowweg  

Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg!
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